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Frankreichs neue Note .

Vom Ministerrat gebilligt und in London überreicht / Festhalten am «»nachgiebigen Elandpnnbl des Aichlabriistens.

Entfernung der Prager Schmutzbilder - Führer-Dank für WKW . - Projekt eines Monlblanc -Tnnnels
m . Berlin , 17 . April . lDrahtmetdnng unserer Berliner

Schristleitnug . t Die neue französische Note ist am Dienstag
abend in London überreicht worden . Die Franzosen haben es
verstanden , durch die Vernebelungstaktik über ihre wahren Ab -
sichten , die sie in deu letzten Tagen trieben , eine starke Span -
nung zu erzeugen . Zweifellos in der Hoffnung , daß die eng -
lische Regierung diese Nervenprobe auf die Dauer nicht aus -
halten und zu neuen Zugeständnissen bereit sein wird . Gerade
deshalb spricht anch alles dafür , daß diese neue Note , ebenso wie
die erste , an den englischen Fragen vorbeigeht , also den ganzen
Komplex , den England geklärt sehen möchte , nicht anfaßt , nur
um mit dem Notenspiel zu Ende zu kommen und die Genfer
Verhandlungen ohne Deutschland — also auch gegen Deutsch -
laud — wieder in Gang zu setzen . Sicher ist jedenfalls , daß
die Franzosen sich dem bisherigen englischen
Standpunkt nicht nähern . England legte bisher aber
noch Wert "ans eine tatsächliche Abrüstung der hochgerüsteten
Staaten , während Frankreich allerhöchstens aus eine Rüstungs -
beschräukung hinaus will . Das bedeutet das Fallenlassen
des Macdonald - Planes zugunsten der Musso -
liui - Planes , zugunsten also einer Festlegung des gegen -
wältigen Standes . Damit aber nicht genug , auch die Möglich -
leiten einer Sicherheitsgarantie , wie England sie an -
gedeutet hat , gehen den Franzosen noch längst nicht weit genug .
Sie verlangen nebeneinander Ausführuugs - und Sicherheits -
garantien , verlangen also auf der einen Seite , daß die neue
Konvention mit einer starken Kontrolle und Strafmaßnahmen
gegen jede Uebertretnng ausgestattet wird , verlangen darüber
hinaus aber auch noch die alten Sicherheitsgarantien für die
augenblickliche Machtverteilung in Europa , die England bisher
abgelehnt hat und auch künftighin nicht zugestehen kann .

Es scheint nicht , als ob da ? Entgegenkommen , das von Lon -
don gezeigt wurde , in Paris starken Eindruck gemacht hat . Wie
üblich , wurden diese Zugeständnisse als Kleinigkeiten eintaxiert ,
nur um darauf neue Forderungen aufzubauen .

Der Ring hat sich also jetzt geschlossen , wir sehen vor -
läusig noch nicht , daß die letzte französische Note die
internationale Diskussion irgendwie weiter gebracht

hat .
Aber vielleicht haben die Engländer auch jetzt noch nicht ihren
Optimismus verloren und glauben , durch eine Fortsetzung der

Unterhaltung doch noch die Voraussetzungen einer Konvention schaffen
zu können

Die entscheidende Kabinetts -Sitzung.
T . Paris , 17 . April . (Gig . Drahtberichj der Badischcn Presse .)

Nachdem der französische M i n i st e r r a t heute nach einer teilweise
sehr stürmischen Sitzung die von Außenminister Barthou vorgelegte
Zusatznote über die französischen Sicherheits - und Earantieforderun -
gen an die englische Regierung nahezu mit Stimmeneinheit
gebilligt hat , hat der Quai d'Orsay di« Note heute bereits nach Lon -
don übermittelt .

Ueber den Inhalt dieser Note erfährt man vorläufig nur , daß
sie von der französischen Regierung einmal als Ausgangspunkt einer
ausführlichen französisch- englischen Auseinandersetzung über die Ga -

rantiefrage gedacht sei und noch nicht die Formulierung einer end-

gültigen Minimalforderung Frankreichs in dieser Frage darstellt .
Man erfährt weiter , daß in dieser Note Barthou — entgegen den

Forderungen des französischen Generalstabes — noch nicht einen

neuen Schritt Englands in der Richtung von ausgesprochenen Sicher -
heitsgarantien verlangt , sondern sich auf die Forderung von
Garantien sür die Konventionsausführungen be-
schränkt .

Gleichzeitig hält Barthou die Forderung aufrecht auf
Erhaltung des gegenwärtigen französischen Rüstungsstandes

bei gleichzeitiger Berechtigung , diesen Rüstungsstand durch technische
Neumaterialien jeweils zu ersetzen-

Die Billigung dieser Note bei dem Ministerrat stellt ohne
Zweifel einen innerpolitischen Erfolg Barthous gegenüber
einem Teil seiner Kammerkollegen dar . Es ist in der Tat kein Ee -

heimnis , daß einflußreiche Mitglieder der Regierung die Haltung
Barthous in der Sicherheitsfrage nicht billigen . Zu dieser Opposition
gehören vor allem Tardieu und Herriot , die auf besonderen
Wunsch Doumergues mit dem Vorsitz des sogenannten nationalen

Sicherheitskomitees betraut worden sind , das sich in Zusammenarbeit
mit dem Quai d'Orsay mit den schwebenden Sicherheitsfragen zu
beschäftigen hat .

Sozialismus der Tat.
Der Führer und Dr. Goebbels danken den Leitern des Winterhilfswerks.

Berlin , 17. April . Heute mittag empfing der Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda im großen Festsaal des Mini -

steriums für Volksaufklärung und Propaganda die Gauamtsleiter
der NSV . als die Gauführer des Winterhilfswerkes , die unter Führung
des Reichsleiters des WHW ., Hilaenfeldt , erschienen waren .
Reicheminister Dr . E o e b b e l s erklärte , daß er vor dem Empfang durch
den Führer den Hauptträgern des Winterhilfswerkes einige Dankes -
warte im Namen der Partei und der Regierung sagen wolle . Er
tue das an derselben Stelle , von der im September des vorigen
Jahres der Ruf des Führers erging : „In diesem Wincer soll nie -

Prag gibt nach.
Entfernung aller anstößigen Bilder. / Voller Erfolg der deutschen Beschwerde .

m . Berlin , 17. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)
Die Beschwerde des deutschen Gesandten in Prag gegen die
Kar ikaturen bei der Manes -Ausstellung hat jetzt einen vollen Er -
folg gehabt . Die Regierung hatte sich zunächst damit begnügt , die
besonders aufreizenden Hitlerkarikaturen zu entfernen , hat aber

am Dienstag dem deutschen Gesandten davon Mitteilung
gemacht , daß alle beanstandeten Bilder entfernt würden .

Man wird in Prag inzwischen eingesehen haben , daß es mehr als
unklug ist. aus diesem Grunde die Beziehungen zu Berlin zu belasten ,
und die Vereinsamung der tschechischen Politik zu erhöhen , die ja
gerade in der letzten Zeit durch den scharfen Gegensatz Prag - Warschau
besonders in die Erscheinung getreten ist . Ein dem Staatspräsidenten
nahestehendes Blatt hat bereits nachdrücklich darauf aufmerksam
gemacht , daß die Tschechoslowakei selbst sich eine derartige Verleum¬
dung ihres politischen Lebens in einem anderen Lande auch nicht ge-
fallen lassen würde und daß die jüdischen Emigranten , die zu den
Listigen Vätern dieser zweifelhaften Ausstellung gehörten , dadurch
eine etwas seltsame Auffassung des politischen Asylrechtes bewiesen
hatten . Die Prager Regierung wird daraus vielleicht auch ganz
allgemein die Lehre ziehen , daß sie gut daran tut , die deutschen
Emigranten in ihrem Betätigungsdrange etwas kürzer zu halten .

zumal da inzwischen auch — wie aus nachstehender Meldung hervor
geht — die österreichischeRegierung wegen einzelner Kari -
katuren bei der Ausstellung , die nun wieder in Wien als belei -

digend empfunden wurden , Vorstellungen erhoben hat .
0 . P r a g, 17. April . Laut mündlicher Mitteilung des tfchechs

slowakischen Außenininisteriums an den Präger deutschen Gesandten
sind die von diesem beanstandeten Karikaturen aus der Prager
Manes -Ausstellung Dienstag srüh entfernt worden .

Auch ein österreichischer Protest wegen dieser
„ Kunsl" -Ausstellung .

Brünn , 17. April . Wie der „Tagesbote " in Brünn meldet , hat
ähnlich wie der deutsche Gesandte in Prag Dr . Koch auch der öster -
reichische Gesandte in Prag , Dr . Marek , wegen sieben in der
Karikaturenschau des Prager Künstlervereins Manes ausgestellten ,
Oesterreich betreffenden Bildern im tschechoslowakischen Außenmini -
sterium Vorstellungen erhoben . Wie wir erfahren , handelt es sich
durchweg um Bilder , die entweder bereits in dem Prager „Simpli -
cus " und in der kommunistischen „ AJZ " veröffentlicht worden
waren und derenthalben der österreichische Gesandte bereits wieder -
holt im Prager Außenministerium Vorstellungen erhoben hat .

Tunnel durch den Montblanc?
Eine Dreiländerkonserenz / Einsetzung eines Arbeitsausschusses / Kosten 300 Will, franz. Frs.
^ — Genf , 17. April . sDrahtmeldung unseres Genfer Mitarbeiters .)
^ t dem kleinen Städtchen Bonevclle fand dieser Tage eine Konferenz
?^" !chen den Vertretern der Schweiz , Frankreichs und Italiens statt ,
n der das Riesenprojekt der Durchtunnelung des Mont -
l a n c erörtert wurde . Als Vertreter Frankreichs nahm Senator

» ernondes David an der Sitzung teil . Die Schweiz hatte den
yemaligen Staatsrat B r o n entsandt und Italien wurde durch den

« enator B r e c c i vertreten . Ueber die Vorteile des geplanten
• u<8 mar man sich dabei einig . Auch über technische Fragen

eingehend verhandelt . Die K o st e n für den Tunnel , der
. ^ . T'^ nronix beginnen soll, sind auf 300 Millionen fran -

Franken veranschlagt . Die Länge des Tunnels soll
5» Pr „ i ,

a,nt 12 Kilometer ausmachen . Nach den angestellten
hält man di « Linie durch den Tunnel durchaus für

töe&n ? ' n Auto soll für den Transport durch den Tunnel eine
W » L ° on nut 25 Franken erlegen . Der italienische Vertreter be-

Moders das Interesse Mussolinis an dem Tun -
proielt . Die Konferenz schloß mit der Einsetzung eines«

rdeitsausschusses .

Der Plan der Durchtunnelung des Montblanc beschäftigt nun
schon seit Jahren die Ingenieure und Politiker dieser drei beteiligten

" Länder . Im Jahre 1308 hatte der Stadtrat von Turin die trste
Kommission zum Tunnelbau eingesetzt . Die Komimssion hatte die
Aufgabe , eine Eisenbahnlinie in das Rhonetal zu projektieren , um
die Verbindung Turins mit Genf , Paris und Calais besser zu ge-
stalten . Die Kommission dachte sogleich an die Durchtunnelung des
Montblanc , stieß dabei aber auf den Widerstand Italiens und der
Schweiz , die eine Konkurrenz für den Simplontunnel befürchteten .
Man einigte sich dann auf ein Projekt , das auch den Schweizer In -
teiessen genügte , kam aber wegen der hohen Kosten nicht zu einem
Ende . Im Jahre 1913 scheiterte dann ein zweites Mal das Projekt
der Durchtunnelung des Montblanc , das die französische Regierung
hatte ausarbeiten lassen , um den Weg London —Paris —Mailand
um rund 100 Kilometer abzukürzen .

Der Montblanc ist bekanntlich mit seinen 4800 Meter der höchste
Berg Europas . Territorial gehört er zu Frankreich . Bei guten
Sichtverhältnissen kann man von seinem Gipfel aus ein Gebiet von
rund 200 000 Quadratkilometern übersehen .

mand frieren und hungern "
. Wir wußten garnicht ,

' o führte Dr .
Goebbels aus , wie groß die Aufgaben dieses Winterhilfswerkes sein
würden . Aber wir Nationalsozialisten sind es ja gewöhnt , auftau -

chende Schwierigkeiten , wie groß sie auch sein mögen , mit Intelligenz
und Kraft zu überwinden . Unser einziger Ehrgeiz war , im ersten
Winter der nationalsozialistischen Macht ein Symbol « er wie -

dererwachten Volksgemeinschaft aufzurichten . Tausende
und Zehntausende von Briefen , die an mich gelangt sind , lege î Kennt -
nls davon ab , daß Ihnen dies gelungen ist. Die Arbeit des Winter -

Hilfswerkes hat Millionen von Menschen in Deutschland das Leben
wieder lebenswert gemacht . Wie vielen Müttern und Kindern ,
wie vielen Armen haben Sie geholfen . Vor allem aber :

wievielen ehemaligen Feinden und Gegnern des National -
sozialismns haben Sie das Eingangstor zum Verständnis

unserer Ideen geöffnet !

Darüber hinaus haben Sie für das nationalsozialistische Programm
eine wesentliche Arbeit geleistet .

Der größte und edelste Gedanke des Nationalsozialismus wurde
von Ihnen verwirklicht : Der Sozialismus der Tat . Ich weiß ,
wieviel Arbeit hinter diesem Hilfswerk steckt . Ich weiß , daß Sie
Tage und Nächte im Dienste des WHW . gearbeitet haben , und ich
danke Ihnen dafür . Es ist ein glücklicher Gedanke für mich, daß in
dieser riesenhaften Organisation ein Einschreiten bei irgendwelchen
Verfehlungen nur in ganz verschwindend seltenen Fällen nötig war ,
die an den Fingern herzuzählen sind . Dafür statte ich meinen Dank
vor allem dem Reichsleiter des WHW ., dem Amtsleiter des Amtes
für Volkswohlfahrt , dem Pg . Hilgenfeldt . ab . Aber mit der
hinter uns liegenden Leistung ist die Arbeit noch nicht zu Ende .

Zunächst gilt es , das Hilfswerk „Mutter und Kind "

durchzuführen . Dann werden wir im September aufs
neue an das WHW . herangehen , das eine ständige Ein -
richtung sein und bleiben wird — auch wenn es keine

Erwerbslosen mehr gibt .

Anschließend versammelten sich die Eausührer des WHW . im
Amtszimmer des Reichskanzlers in der neuen Reichskanzlei . Der

Führer begrüßte die Erschienenen einzeln und drückte jedem die

Hand .

Reichskanzler Adolf Killer
erklärte darauf , daß ohne die soziale Tätigkeit des großen Hilfs -

werks niemals ein solcher politischer , psychologischer und Wirtschaft -

licher Erfolg hätte erreicht werden können . Ohne dieses Werk wäre
der vergangene Winter nicht ohne Rückschläge auf allen Gebieten zu
überwinden gewesen . „Der Erfolg des Winterhilfs -
werk s"

, so sprach der Führer weiter , „ ist nicht nur im Inland zu
beobachten . Er ist auch im Ausland festzustellen . Es ist
schwer zu sagen , wieviele tausende von Ausländern gerade durch
dieses soziale Hilfswerk von dem Wert der Neuordnung in Deutsch -
land unmittelbar überzeugt wurden . Sicher ist aber , daß diejenigen
Ausländer , die in Deutschland gewesen sind , sich dem großen Ein -
druck , den das WHW . auf sie machen mußte , nicht entziehen konnten .

Ein großer Teil des Stimmungsumschwungs in der Welt
ist aus die Ersolge der nationalsozialistischen Revolution ,

insbesondere aber aus das WHW . zurückzuführen .
Denn aus ihm wuchs die Erkenntnis von der überragenden sozialen
Bedeutung der nationalsozialistischen Idee in unserem Vaterland .

Ihre Arbeit ist jedoch noch nicht beendet . Ein gewisser Prozent -
satz von Arbeitslosigkeit wird in einem Volk von öS Millionen immer
bleiben . Wir hatten auch vor dem Kriege eine Arbeitslosigkeit von
etwa 800 000 Mann .

Wenn es uns gelingt , die Zahl der Arbeitslosen aus etwa
eine Million herunterzudrücken , dann können wir das

Problem der Arbeitslosigkeit als gelöst betrachten .
Wenn auch die Lohnsätze noch nicht wesentlich erhöht werden konnten ,
so muß doch bewiesen werden , daß etwas geschieht . Das hat gezeigt ,
daß wir tun . was wir überhaupt nur tun können . Es lebt die
Ueberzeugung in Deutschland , daß der Wille da ist , alle für einen
und einer sich für alle einzusetzen .

"

Der Reichskanzler bat dann Dr . Goebbels , mit seiner Energie
und Kraft wieder die Organisation des WHW . zu übernehmen und
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gleichzeitig die Anwesenden , ihre Dienste wieder zur Verfügung zu
stellen .

Im vergangenen Winter traten wir vor eine Aufgabe , für die
es noch kein Vorbild gab . Nach der Verminderung der Zahl
der Arbeitslosen und nach der allgemeinen Besserung der Wirt -
schaftslage wird es uns gelingen . im nächsten Jahr ein noch grö -
ßeres Hilfswerk auszubauen . Die schönsten Programme nutzen
nichts , wenn sie nicht durch Kleinarbeit ergänzt werden . Immer
erneut muh der Appell an die Nation und an das sozialistisch« Emp -
finden gerichtet werden . Das WHW . soll die Not beseitigen , die
durch offizielle Mahnahmen nicht beseitigt werden kann . Es soll
ferner dazu beitragen , das Volk zu sozialistischem Denken zu er«
ziehen .

Wir müssen klarstellen, daß es kein Opfer für einen
Millionär bedeutet , wenn er fünf Mark spendet, ein
Opfer aber ist es , wenn ein Arbeiter bei einem Monats -

lohn von luv Mark 50 Pfennig gibt .
„So danke ich

"
, damit schloß der Führer , „dem Reichsminister

Dr . Goebbels und dem Leiter des Winterhilfswerks Pg Hil -
genfeldt und Ihnen allen , die Sie hier erschienen sind. ? ch bitte
Sie aber auch, allen denen im Lande meinen D .tn !
ausz ud rücken , die ihre Arbeit dem Winterhilfswerk zur Ver¬
fügung gestellt haben , all den Hunderttausenden von namenlosen
Volksgenossen , den unbekannten Soldaten der großen Hilfsaktion " .

Hungerstreik im Kaiser-Sleinbruch-Lager.
Wien , 17. April . In dem großen Konzentrationslager

Kaiser - Steinbruch , in dem sich nach amtlichen Angaben über
»00 Häftlinge , darunter 390 Nationalsozialisten , befinden , ist es in
den letzten Tagen zu ernsten Ereignissen gekommen . Jnfolae
des Verhaltens eines Beamten entstand unter den Häftlingen der
Eindruck , daß eine Aenderung der ' politischen Lage eingetreten sei
und ihre baldige Freilassung bevorstände . Als jedoch die Schutzmafi -
nahmen im Lager weiter verschärft wurden , brach dort ein a l l g e -
meiner Ausruhr aus , der einen ernsten Charakter trug . Die
Wachtmannschaften , die « ine weitere Ausdehnung der Unruhen de-
fürchteten , machten von der Waffe und vem Gummiknüppel Gebrauch .
Eine Reihe von Häftlingen wurde hierbei verwundet . Die In -
fassen des Lagers find seit Sonntag in den H u n g e r st r e i k ge-
treten . Das Konzentrationslager Kaiser - Steinbruch soll in der näch-
sten Zeit abgebaut und die Häftlinge nach Wölkersdorf übergeführt
werden . Nach übereinstimmenden Berichten sind die Zustände in
diesem Lager außerordentlich ungünstig und die gesundheitlichen Ein -
richtu ngen völlig ungenügend .

Trotzki mutz Frankreich verlassen.
— Paris , 17. April . Der Dienstag vormittag zusammengetreten «

Ministerrat hat beschlossen, die Aufenthaltsgenehmigung sür Leo
Trotzki , die der damalige Innenminister Ehautemps bewilligt hatte ,
rückgängig zu machen, da Trotzki die Neutralitätsverpflichtung , zu
der er sich bereit erklärt hatte , nicht erfüllt habe . Trotzki soll ersucht
werden , seine Koffer zu packen. Man spricht davon , ihn über die
Grenze abzuschieben .

„Das nimmt kein gutes Ende"
Aussagen der Köchin im Wallershansener Mordprozetz .

Tilnleseu in Paris.
Erste Besprechungen mit Doumergue und Barthou .

A Paris , 17. April . Im ElysS fand am Dienstag mittag ein
Frühstück statt , das der Präsident der Republik zu Ehren S--s ru, »ä«
nischen Außenministers Titulescu gab . Anschließend fand htc erste
Aussprache zwischen Doumergue , Barthou und Titulescu statt .

Englands Aeberschntzbudgel.
Großer Tag im Unterhaus .

London , 17. April . Im Unterhaus hat heute der Schatzkanzler
Neville Chamberlain die Haushaltszablen für das Jahr 1933/34 be-
kant gegeben . Er konnte die Feststellung machen , daß im Staats -
Haushalt der beträchtliche Ueberschuß von 31148 000 Pfund Sterling
erzielt worden ist. Der effektive Ueberschuß ist sogar noch höher als
der rechnerische . Der Schatzkanzler bezifferte ihn auf 39 Millionen
Pfund Sterling .

Seit zehn Iahren , erklärte Chamberlain , war « in so
großer Ueberschuß nicht zu verzeichnen . Er ist groß ge»
nug , um es zu rechtfertigen , wenn wir , wie es schon lange von uns
beabsichtigt wurde , damit beginnen , die Lasten der vergangenen
Jahre allmählich abzubauen .

Demgemäß kündigte der Schatzkanzler unter allgemeiner Span -
nung an , daß die Hälfte sämtlicher im Jahre 1931 vorgenomme »
nen Gehaltskürzungen ab t . Juli ds . Js . wieder auf -
gehoben wird .

Alarmzusland über Valencia.
O . Madrid , 17 . April . Der Präsident der spanischen Republik'

listers Alvarez Äaldes an -
, a mit der ver -

_ , beauftragt .
lieber die ganze Provinz Valencia wurde der Alarmzustand ver -

hängt . .

§ Schweiafurt , 17 . April . Im Waltershausener Mordprozeß
wurde am Dienstag die Zeugin Kreszenz Fischer vernommen ,die in zeitlichen Abständen viermal auf Schloß Waltershausen als
Köchin bedienstet war . Im Lahre 1928 sei die wirtschaftliche Lage
auf dem Schloß bereits sehr schlecht gewesen . Im Lause der Zeit
habe sie häufig aus eigenen Mitteln Lebensmittel für
den Unterhalt auf dem Schloß gekauft . Sie habe auch
von ihren Verwandten aus Niederbayern Lebensmittel schicken lassen
und aus Thüringen Wurstpakete bestellt . Der gnädigen Frau habe
sie gesagt , sie hätte diese Pakete geschenkt bekommen .

'
Sie habe hier -

bei allerdings gelogen . Das Verhältnis der Ehegatten Werther sei
korrekt , wenn auch nicht sehr herzlich gewesen . Der Zeugin gegen -
über habe Hauptmann Werther sich nichts zuschulden kommen lassen ,
dagegen habe sie von zahlreichen Dienstmädchen gehört , daß sie vom
Hauptmann belästigt worden seien . Frau Werther habe ihr selbst
einmal mitgeteilt , daß sich ihre eigene Tochter nicht zu Hause auf -
halte , weil ihr Mann dem Mädchen immer nachstelle . Ueber Waffen
im Hause kann die Zeugin nichts angeben . Nur einmal , als Frau
Werther mit ihrem Mann nach Schloß Salzburg zum Baron Gutten -
berg gefahren sei, habe sie beobachtet , wie Frau Werther neben
ihre Tasche eine Revolvertasche hingelegt habe . Sie habe zur
Frau Werther gesagt : „Dh , gnädige Frau , was tun Sie mit dem
Revolver ? " Frau Werther habe erwidert : „Ja , es ist sehr unsicher .Karl (Liebig ) fährt heute nicht mit .

" Der Hauptmann habe das
Auto auch des öfteren allein gesteuert und auch einmal gerade an
dem Tage , an dem ihn Frau Werther vorher mit einem Dienst -
mädchen in ihrem eigenen Schlafzimmer ertappt habe . Als sie von
der Autofahrt zurückkamen , habe Frau Werther zu der Zeugin ge-
sagt : „ Kreszenz , wir hätten heute rot sein können . Mein Mann hat
sich über die Vorhalte so aufgeregt , daß wir in Wülfershausen in
einen Graben fuhren . Die Bauern haben uns dann herausgezogen ."
Die Zeugin erzählt dann noch, mit welch geringen Mitteln sie in
der Küche auskommen mußte und wie sie oft gesagt habe , sie müsse
einen Zauberspruch singen , damit das Fleisch mehr werde .

Bei der weiteren Vernehmung der Zeugin Fischer wird be¬
kannt , daß

Frau Werther einen zweiten Schlüssel zum Zimmer
Liebigs gehabt haben müsse .

Liebig hatte sich nämlich einmal das Plätteisen ausgebeten , er
vergaß aber , es wieder sogleich zurückzubringen , obwohl ihm
die Zeugin dies eingeschärft hatte . In der Abwesenheit Liebigs
habe dann Frau Werther das Eisen aus Liebigs Zimmer geholt
und in der Küche der Zeugin Vorhalte gemacht , daß sie doch
wisse , daß sie ( Frau Weither ) es nicht gern habe , daß Gegen -
stände aus dem Schlosse hinauskommen . Tie Zeugin habe dann
Liebig den Vorwurf gemacht , er hätte seine Tür zusperren
sollen , woraus Liebig entgegnet habe : „Ich habe ja zugesperrt, '
die Gnädige muß dann einen zweiten Schlüssel dazu besitzen ".

Der Vorsitzende fragt die Zeugin Fischer weiter , was Lie -
big am Morgen nach dem Morde , als er sie getrossen habe , ge -
sagt habe . Er habe gesagt : „Der Hauptmann ist erschossen .

"
Als die Zeugin Fischer Liebig später wieder auf dem Gang

sah , sei er gefesselt gewesen , er habe zu ihr gesagt : „Da , schauen
Sie mich bloß an "

, und habe zu weinen begonnen . Die Zeugin
habe zu ihm gesagt : „Karl , sind Sie ruhfg , wir glauben an Sie ".

Vorsitzender : „Hielten Sie das Benehme » Liebigs sür
echt oder für Verstellung ? "

Zeugin : „Mir ist nicht der Gedanke gekommen , daß es
Verstellung sei ; mir ist noch niemals der Gedanke gekommen ,
daß dieser Mensch eS gewesen ist ."

Vorsitzeuder : Sie glauben also nicht , daß sich die Sache
so verhält , wie sie von Frau Werther erzählt wurde ? warum
glauben Sie es nicht ?"

Zeugin : „Weil es nicht meine Ueberzeuguug ist."
Die Zeugin fährt weiter fort :

„ Wir sagten im Schloß immer , das nimmt kein gutes
Ende ? sie machen so fort , bis es nicht mehr geht .
Dan » legen sie Hand an sich. Das war mein ehr »

liches Gefühl , das ich hatte .
"

Das Verhalten zu Frau Werther und ihrem Sohn kenn -
zeichnet die Zeugin dahin , daß der junge Baron sehr an seiner
Mutter gehangen habe . Das Verhältnis zum Stiesvater sei
ein lediglich korrektes gewesen . Etwas ironisch sagte die Zeugin :
„Der heilige Geist ist es nicht gewesen ."

Vorsitzender : „L i e b i g ?"
Zeugin : „Ausgeschlossen : es muß ihn doch jemand

hinein - oder herausgelassen haben .
Vorsitzender : „Man sagt , Frau Werther ober Herr

Werther ? " —
Die Zeugin glaubt nicht daran , daß der Hauptmann sich

selbst erschossen hat . Anfänglich habe sie geglaubt , der Haupt¬

mann hätte sich erschossen und Frau Werther habe sich die Wunde
selbst beigebracht .

Vorsitzender : „Glauben Sie das heute noch ?"
Zeugin : „Es mnß ei « Fremder hereingelassen worden

sein . Der junge Barou ist es nicht « ud von Lippok kann ich
nichts sagen ."

Der Vorsitzende ruft dann noch die Zeugin Grete Witt -«
mann , die dem Verhör der Köchin beiwohnen durfte , auf und
fragte sie , ob sie noch etwas hinzuzufügen habe , woraus dia
Zeugin Wittmann die Aussage der Fischer vollinhalt -
lich bestätigt . Beide Zeuginnen werden bann , nachdem der
Staatsanwalt und der Verteidiger noch einige Fragen an sie
gerichtet hat , vereidigt .

Außerordentlich wichtig für die Beurteilung der Zeugin
Fischer war folgende Frage , die der Vorsitzende vor der Ver -
eidigung an sie richtete : Sind Sie heute Frau Werther feind -
lich gesinnt ? — Die Zeugin verneint dies , sie bedauere Frau
Werther auf das tiefste und herzlichste .

Dann wurde die Verhandlung bis zum Nachmittag aus -»
gesetzt , wo die beiden Zeuginnen , Fischer und Wittmann , Frau
Werther gegenübergestellt wurden .

In der Nachmittagsverhandlung wurden zunächst Zeugen aus
Waltershausen vernommen , auch der Propagandaleiter der dortigen
SA ., August Dietrich , der zugleich ein guter Freund des Ange -
klagten Liebig ist. Der Zeuge stellt L i e b i g das Zeugnis aus . er sei
der beste SA . - Mann gewesen . Der Zeuge Dietrich war der
Meinung , daß Privatdetektiv Lehnert zu ihm gesagt habe , er komme
im Auftrag der Staatsanwaltschaft . Der Staatsanwalt erklärte , es
fei deshalb eine AnzeigegegenLehnert eingelaufen . Lehnert
habe erklärt , der Zeuge könnte das wohl falsch verstanden haben .

Der Zeuge Landwirt Gustav Widder der bei seinen Eltern
wohnt , bei denen Frau Werther nach dem Morde Zuflucht suchte,
gibt an , Frau Werther habe ihm den Revolver ausgehändigt mit
den Worten : Er soll ihn weg tun , damit nichts passiert , es seien
noch Schüsse darin . Nachdem Frau Werther ins Bett gebracht wor »
den sei, habe er sich nicht mehr mit ihr unterhalten . Er habe nichts
dagegen gehabt , als später Liebig der Frau Werther gegenüber
gestellt wurde .

Der Zeuge Walter E b e r w e i n von Oberbach , der die Pistole ,
die Liebig jetzt gehört , einige Tage vor dem Morde an diesen ver -
kauft hatte , gibt an , er habe diese Pistole von einer Witwe bekom¬
men und weiterverkauft ^ weil er sie nicht tragen durste . Er hatte mit
dieser Pistole zugleich vier Patronen an Liebig verkauft . Eine davon
habe Liebig am gleichen Tage als Probeschuß abgefeiert . Am 30.
November , also am Tage vor dem Morde , habe er den von seiner
Braut zurückkommenden Liebig getroffen . Er habe ihn gefragt , ob
er die Pistole noch habe . Liebig habe sie ibm gezeigt und den Schiit -
ten zurückgezogen . Dabei habe er bemerkt , saß im Magazin noch ein «
Patrone lag . Er könne jedoch nicht sagen , ob es eine oder drei Pa -
tronen waren .

Die Verhandlung wird am Mittwoch fortgesetzt .

von Neurath beim Reichspräsidenten.
O . Berlin , 17. April . Reichspräsident von Hindenburg empfing

Dienstagvormittag Reichsminister Freiherrn von Neurath zum
Vortrag .

Tages -Anzeiger .
lRäbcrcs Nebe im I » '« rakentetl .i

Mittwoch. de» 18. Avril .
Staatstheater :

Loheyorin , 18—22 .15 Mr .
Festhalte : Öffentliche KunKaebuma der Deutsche« Christen . 20 Ubr ,"! ichtsvi « ltheater :

Resi«e « ,-^ icht >viele : Ienni « GerSavit . 4, 6.15, 8.80 Ubr.Palast - Limtwiele : Stokt -rlwv 1017 . 4 . 6 .15 . 8 .30 Ubr .
Gloria -Palast - StobtruPv 1S17, 4. 6 .15. 8 .30 Ubr .
Nad . Lichtspiele: Der goldene Gletscher, ö uwd 8.30 Ubr ." ereiuS - Beraustaltunae « :

V , D . A .- Fra «cn - und Madcken-Gruvve : NchtSWer - Bortrag über
..« iebenbürgen " im Rot»Kr«m -Saal . Kaiseralle« , 10. 20 llbr .S » « stiae « eranstaltuugen :
Kassee Museum : Sommer - Modenschau, 16 und 20.30 Ubr .
Stadtgarten - Restanraut - Tam -Unterhaltung .
Sassee

-Kabarett Rotaub : Das erstklassig« Schlager -Programm ,deinbaus Just : Neu« s Programm : Hau-srouen -Nachmittag.

Abends Gäsie ?
Dann : & <>! ?? ( Httg

salbe ist aus klare Hell -Dunkel -Wirkung gestellt , und in etlichen Bild -
nissen zeigt Quante , daß er durchaus mehr ist als bloß ein Spaß -
macher , was auch seine Bullillustrationen beweisen .

So findet die diesmalige Ausstellung mit der Graphik einen
voll klingenden Schlußakkord . w . E . O.

Kleine Nachrichten aas Kunst und Wissenschaft :
Furtwängler kommt nach Baden -Baden . Das Konzert des

Berliner Philharmonischen Orchesters unter seinem berühmten Diri¬
genten am 29. April wird den Höhepunkt der Baden - Badener musika-
tischen Frühjahrssaison bilden . Es bringt drei Werke deutscher Mei -
ster . Nämlich Beethovens Große Fuge für Streichorchester , Schuberts
„ Unvollendete " und die erste Sinfonie in C-moll von Brahms .

Handwerkstund « als Hochschulsach. Wie der Reichsstand des deut -
schen Handwerks mitteilt , ist der bisherige Generalsekretär des deut «
schen Handwerks - und Gewerbekammertages , Dr . Meusch - Ham «
bürg , mit Vorlesungen und Uebungen über Handwerkskund « in der
rechts - und staatswissenschaftlichen Fakultät der Universität Böttingen .
Ferner besteht an der Handelshochschule Königsberg ein Seminar
für Handwerkskunde unter Leitung von Professor Dr . Rößl «.

Der italienische Dichter Salvatore di Giacomo gestorben . In
Neapel starb im Alter von 72 Jahren der bekannte Mundartdichter
Salvatore die Giacomo , der zahlreiche neapolitanische Liedchen ver -
faßt hatte , di Giacomo war auch Verfasser von Novellen . Dramen
und historischen Abhandlungen und betätigte sich ferner als
Journalist .

Die „Literatur " , die bekannte Monatsschrift für Literaturfreunde
(Herausgeber ; W . E . Süskind , Verlag : Deutsche Verlags - Anstalt
Stuttgart ) hat ihr Aprilheft reichhaltiger als je ausgestaltet . Ina
Seidel , die Verfasserin des „Wunschkindes "

, eröffnet den Aussatzteil
mit einer Rede über den „Dichter und sein Volk "

, die — kürzlich
vor den Münchner Studenten gesprochen — hier erstmals im Druck
erscheint . Ein Gegenstück dazu ist die . Rede auf Stefan George

",
in der Gottfried Venn den großen Dichter nicht allein feiert , son-
dern — man kann sagen — für einen großen Verehrerkreis neu ge -
winnt . Neben diesen auch umfänglich hervorragenden Beiträgen der
beiden Mitglieder unserer Dichterakademie stehen zwei wichtige tri -
tische Aufsätze : im einen behandelt Reinhold Schneider die Be -
Ziehungen , die „Spanien und den deutschen Geist " verbinden ( gleich¬
sam als Proke dazu berichtet in einem andern Aufsatz Horst R ü -
d i g e i über den spanischen Lyriker Ant . Machado ) — im andern be¬
schäftigt sich Werner D e u b e l liebevoll und in grundsätzlichen Aus -
führungen mit Ina Seidels lyrischem Werk - Dem neueren hfj '
mischen Schaffen — dem niederdeutschen Dichter Moritz Jahn — gilt
ein Aufsatz von Christian Tränckner , und der bekannte theologische
Publizist Theodor Kappst ein behandelt ausführlich das neuere
evangelische Schrifttum . Beinahe vierzig Seiten mit Buchanzeigen ,
Glossen , literarischen Nachrichten aus aller Welt vervollständigen
das Heft , das selbst dem verwöhnten Literaturfreund durch seinen
reichen 2ichalt ungewöhnlich wertvoll sein wird .

Badischer Kunslverew.
Die Zunft zur Arche welch« den Hauptteil der diesmaligen Aus -

stellung bestreitet , ist glücklicherweise keine bloß örtlich beschränkte
Künstlervereinigung , so daß ste außer bekannten Karlsruhern auch
weniger bekannte , aber ebenso begrüßenswerte auswärtige Mitglieder
vorweisen kann . Ihr besonderer Stolz ist ihr Ehrenzünstler Hans
Thoma , von dem sie mehrere schöne Gemälde im Hauptsaal und
eine stattliche Reihe von wertvollen Zeichnungen im Nebengemach an
bevorzugter Stelle unterbringt .

Sonst ist ihr Vorsitzender Meister Karl Wolfsberger mit
mehreren großen Arbeiten vertreten , so dem bunt bewegten Treiben
auf dem Wochenmarkt am alten Bahnhof mittags um halb eins , oder
dem sonnig behandelten Gänseteich , der Appenmühle , einer typischen
Schwarzwaldlandschast mit Figuren und schließlich dem charakteristi -
schen Bildnis des Theaterinspizienten Schneider mitten in seiner wich-
tigen , vom Publikum nie gesehenen aber wohl gespürten amtlichen
Tätigkeit . Bleiben wir gleich beim Schwarzwald , so zieht H . B r e n n-
e i s « n s sommerliche blumenreiche Darstellung nicht bloß durch ihren
pomphaften Rahmen , sondern wegen der sorgfältigen Durcharbeitung
»er Einzelheiten das Äuge auf sich. Wie ganz anders bietet sich die
Welt auf W . Vetters Rivierabild mit dem felsigen Wogenstrand
von Nervi oder bei W . H e m p s i n g , dessen Walliser Dors unter dem
gelben Abendhimmel schon in kühler Dämmerung liegt , ganz im Ge-
gensatz zu H . Göhl er , dessen St . Moritz mit seinem Sportleben in
bunten Flecken flimmert . R . Amtsbühler war von jeher der
volkstümliche Schilderer ländlichen Lebens in freier Luft und bleibt
es auch auf feiner Heuernte mit den Sonnenstrahlen aus Wolken -
ballen . Die herbe Schönheit des Odenwaldes klingt vernehmlich durch
die Pastelle von Ph . Hotz , und Karl S t a u ß gesellt sich erfolgreich zu
der großen Schar derer , die nicht müde werden , Heidelbergs Schön -
heiten zu preisen . In dekorativer Fülle und Beweglichkeit malt Hans
AZinkler - Dentz einen Sonnenuntergang , in zarter Versenkung
K . Gg . Kabis seine hellen Wiesen bei Füssen oder einen Waldbach ,
und Heinrich Franz oertieft sich in die bürgerliche Romantik der
Winkel und Gassen von Wimpfen . Eine nicht alltägliche , tief erlebte
Darstellung aus dem Kriege bringt Wilhelm S a u t e r - Ladenburg
mit seinen zwei stummen und doch unendlich beredten Händen „Ver -
schüttet " und dem „Dorf im Feuer '

. Mit Recht hängen sie neben H .
Thoma s zwei gegensätzlichen Frauenbildnissen Eella und Ella , jenes
auf Dunkel und Besinnlichkeit , dieses auf Hell und Freude gestimmt .
Mit Bildnissen kommen sonst die bekannten Karlsruher Porträtisten
Emil Firnrohr , von dem außer dem Bild des Malers A . Lem -
mer und anderen ein reizender Studienkopf den Betrachter erfreut ,
und W . Kempfing , dessen Mädchen in zitronengelbem Pullover
auf dem grauen , geblümten Sofa malerisch fein behandelt ist. Neben
ihnen hält sich Hch . Franz mit einem gut erfaßten Bild der Ebner -
Achenbach und Adolf Glattacker mit dem weißbärtigen Kopf
eines blauäugigen Alten . Von Glattacker sind noch eine ganze Reihe
?on Zeichnungen , Postkartengrüße u. dgl. zu sehen, in denen die Ori¬

ginalität des Markgräslers sich ausspricht . Mit Figürlichem ist noch
Walter Bender zu nennen (zwei Mädchen im Raum ) mit Land -
schaftlichem Hans Brück , der eine eigenartige lockere Technik aus -
gebildet hat , und K . F . G r e t h e r , der außerdem mit feinen weißen
Schneeballen zum Stilleben überleitet , das durch Ioh . Tallinns
roten Primelstock und F . Stauferts Stiefmütterchen erfreulich
vertreten ist. — In bewährter Eigenart und meisterlicher Durchbil -
düng hält Äug . G x o h seine Bilder , sowohl das kleine liebenswür -
dige Geisbüble auf dem Felsblock als das große , in straffem Rhythmus
schreitende Bauernpaar auf dem Gewitterbild . Mit den halb oder
ganz exotischen Motiven aus Dalmatien und Argentinien von C . F .
S ch l e h und den aus Fleckwirkung gestellten Arbeiten von Fr . B ol -
l i n g e r dürfen wir von den Gemälden der Zünftler Abschied neh -
men , um noch vor den Plastiken des trefflichen O t t o F e i st zu ver -
weilen , der sein gereiftes Können in verschiedenartigem Material
(Gips , gebranntem Ton , Majolika ) und an den verschiedensten Auf -
gaben bewährt .

Umrahmt sind die Zünftler von einigen geschlossenen Einzelkollek -
tionen . Da grüßt uns gleich zu Anfang der solid « auf gute Hand -
werklichkeit und männlich -herbe Gesinnung gestellte Franz Wal -
lisch eck mit Proben seines vielseitigen Könnens . Der Odenwald
mit seiner Landschaft und seinem Bauerntum hat es ihm besonders
angetan , wie er mehrfach eindringlich bezeugt , daneben stehen Bild -
nisse und Stilleben von geschlossener Haltung .

Im Raum 5 beweist A . Ludwig - Schmitt erneut seinen Zug
und seine Begabung für monumentales Sehen . Religiöse Motive ver -
arbeitet er in großen rhythmisierten Flächen für Bildteppich - Ent -
würfe . In anderen Kompositions -Skizzen , die wie die „Verkündi -
gung " an byzantinische Arbeiten erinnern , bedient er sich des Papier -
schnittes , um die großen Formen und die farbig klare Komposition
hervorzuheben , und er erreicht damit in der Tat eine gut gegliederte
Wirkung von einheitlicher Haltung . — In teilweise handkolorierten
Lithographien zeigt er sich von einer anderen Seite ; er bleibt darin
erd- und naturnäher und gibt die Gewißheit , daß er sich nicht bloß in
großen Gesichten und Entwürfen ausgibt , sondern den Zusammenhang
mit dem Mutterboden wahrt .

Den Beschluß macht die heiter -humorige , sonnig überstrahlte
Welt von O t t o Q u a n t e , der mit der Radiernadel entzückende
Szenen aus Leben und Phantasie baut . . Die Welt der Affen , Enten
und Hunderl gibt ihm reichlichen Stoff für lustige Blätter , denen es
nicht am tieferen Kern fehlt . Dazu kommen mannigfaltige Genre -
szenen mit Änglern und Kartenspielern oder Ausschnitten aus dem
Englischen Garten in München . Seine besondere Liebe gehört aber
wohl den Tippelbrüdern und Handwerksbukschen mit ihrer Gelassen -
heit den Realitäten des Lebens gegenüber . Da bringt er ganz löst-
liche Typen und legt einen Hauch voll Possie darüber , der erquickt ,
wenns auch manchmal bloß der sog . Fliegende -Blätter -Witz ist. Einen
Gipfel an Komik ersteigt er mit dem Walzbruder , der zwei schmunzeln -
den Zuschauern mit Kasperlefiguren eine Schutzmannszene vorspielt .Das
alles ist nun nicht bloß so leicht hingekritzelt , sondern wirklich sauber
und doch voll Lebendigkeit ausgeführt . Anderes wie z. B . die Hexen¬
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Baden-Baden im Aufstieg.
Bisher glänzendes Ergebnis des Fremdenverkehrs.

Baden-Baden, 17 . April.
Die Bäder - und Kurverwaltung Baden -Baden teilt mit , daß die

Ankunft« in Baden -Baden in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März
ein so erhebliches Plus gegenüber den Vorjahren aufweisen, daß
man nunmehr an einen vollkommenen Aufstieg des Kurortes getrost
glauben darf .

In der Zeit vom 1 . Januar 1334 bis 31 . März 1334 hielten sich
in Baden -Baden aus : 3700 Fremde : im gleichen Zeitraum waren
aber im vergangenen Jahr nur 3403 Fremde in Baden -Baden an-
wefend. Es bedeutet dies ein Mehr von 630 4 , das sind vom
Hundert 184,1 gegenüber dem Vorfahr . Von den 37011 Besuchern
entfallen auf Deutsche 8638 (im Vorjahre : 2363) , auf Ausländer ent-
fallen : 1071 (im Vorjahre : 2363) . Bei den Ausländern
stellte Frankreich das Hauptkontingent . Ebenfalls
war die Schweiz sehr stark vertreten . Neben diesen beiden Nach-
barländern erreichen die nächst höchsten Ziffern : Holland mit 83
( im Vorjahre 72) , Italien mit 68 ( im Vorjahre 7) , England
mit 54 (im Vorjahre 43) , B e l g i e n - L u x e m b u r g mit 45 (im

Vorjahre 11 ) und die Vereinigten Staaten von Nord -
a m e r i k a 34 ( im Vorjahre 47) .

Mit der Gesamtbesucherzahl von 3703 ist nahezu die Zahl der
Ankünfte des Jahres 1323 ( 1 . Januar bis 31 . März 1323) mit 10 737
erreicht. Die Zahlen der Jahre 1330 bis 1333 sind jedoch weit über-
troffen . Im Jahre 1330 hatten wir in Baden -Baden in diesem Zeit-
räum 6834, 1331 : 4734 , 1332 : 6654 und 1333 : 3405 Fremdenankünfte .

*
Gäste in Badenweiler . Badenweiler ist nicht nur ein beliebter

Kur - und Erholungsaufenthalt , sondern entwickelt sich auch für den -
jenigen , der im Laufe der Woche stark in da « Wirtschaftsleben ein-
gespannt ist . zu einem Wochenend -Paradies . So trafen am Samstag
von der B .2 .Z . Präsident Leon Fräser mit Gattin hier ein und
stiegen im Hotel Römerbad ab . um als Amerikaner die Schönheiten
des Weilertals und des südlichen Schwarzwaldes zu genießen. Gleich -
zeitig mit ihm traf eine weitere führende Persönlichkeit der B .J .Z .,
Direktor Rülse mit Gattin , hier ein . Von den internationalen
Finanzleuten wird auch Reichsbankpräsident Schacht , dessen Gattin
immer noch in Badenweiler weilt , in einigen Tagen zur Fortsetzung
seines Erholungsaufenthalts dorthin zurückkehren .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

— Pforzheim, 14 . April. Wenige Tage nach Ostern hat Direk-
tor Georg M i l d e n b e r g e r , der Leiter des hiesigen Reuchlin-
Gymnasiums , einen ehrenvollen Ruf an das badische Ministerium
für Kultus und Unterricht in Karlsruhe erhalten . Er arbeitet in
Karlsruhe zunächst als Facharbeiter für Gymnasien und Real -
gymnasien, insbesondere für Turnen . Spiel und Sport sowie für
die Personalfragen der Gesangslehrer . Es ist jedoch noch nicht ent -
schieden, ob Direktor Mildenberger dauernd in Karlsruhe bleiben
und wirken wird . Sollte Direktor Mildenberger , der sich seine Ent -
Schließung auf vier Wochen vorbehalten hat , seinen Pforzheimer
Wirkungskreis verlassen, so würde er als Oberregierungsrat im
Kultusministerium weiter arbeiten . Direktor Mildenberger ist nicht
nur ein treuer und pflichtbewußter Beamter , sondern vor allem ein
unerschrockener Vorkämpfer für unseren Führer Adolf Hitler .

r . Obergrombach, 17 . April. ( Verschiedenes .) Erfreulicherweise
sind jetzt die Vorbereitungen für eine gründliche Herstellung der
Straße nach Untergrombach im Gange . Diese Straße war so stark
ausgefahren , daß sie für den Verkehr schier nicht mehr passierbar
wari umso erfreulicher ist es , wenn , wie man hört , die Straße nach
ihrer Herrichtung auch einen Teerbelag erhalten soll. — Am Weißen
Sonntag empfingen hier 17 Kinder zum ersten Male die HeiligeKommunion .

Untergrombach (Amt Bruchsal ) , 17. April. Zum neuen Bürger-
meister der Gemeinde Untergrombach wurde Dr . Friedrich von
Karlsruhe ernannt .

-a- Bruchsal , 15. April . (Veranstaltung der NS . - Frauen -
schast.) Der „Deutsche Abend "

, den die NS . - Frauenschaft
Bruchsal zugunsten ihres Mtttterheims am vergangenen Sams -
tag abend im Bürgerhofsaal veranstaltete , hatte einen starken
künstlerischen und finanziellen Erfolg . Nach dem schwungvoll ge-
spielten Badenweiler -Marsch , der dem Orchester des Musik-
Vereins unter Leitung seines Dirigenten , Musikdirektor H unk¬
ler , Gelegenheit gab , seine Spielfertigkeit unter Beweis zu
stellen, und nach einem wirkungsvoll gesprochenen Prolog folgte
das Vorspiel zur Oper „Das Nachtlager von Granada" von
C . Kreutzer , eine wundervolle , von lyrisch- romantischer Stim -
muiig erfüllte Musik, die von dem Orchester eine recht lebendige
Wiedergabe erfuhr . Im weiteren Verlaufe hörte man an musi-
kalischeu Gaben die recht ansprechend vermittelte Hochzeitsmusik
von Jensen , ein Potpourri a . d . Oper „Der Obersteiger " von
Zeller , das mit bestem rhythmischen und dynamischen Znsam -
menschlnß gespielt wurde und den Strauß - Walzer „Rosen aus
dem Süden " . In zwei Liedern „Aufenthalt " von Schubert und
„Deutschland erwache" von Ganser bewies der Vassist B ü r st -
n e r Verständnis und Sinn für einen ansprechenden Vortrag .
Einen eindrucksvollen Abschluß des ersten Teiles der Vortrags -
folge bildete der „Frühlingsstimmenwalzer " von Strauß , ge-
tanzt von Fräulein Jutta Hu tt e r . Diese junge , zu den
besten Hoffnungen berechtigte Tänzerin zeigte in ihrem Tanz ,der eine Dreingabe erforderte , eine bemerkenswerte tänzerische
und darstellerische Phantasie , wenn auch die Motiveinsälle nicht
immer starke eigene schöpferische Kraft verrieten . Von sehr
lebendiger Wirkung war das Bekenntnisspiel „Wir deutschen
Mädels " von Sieglinde Törten , in dem Einzelvorträge mit
Sprechchören und Gesängen abwechselten und das von Mit -
gliedern des BdM . eine überraschend gute Wiedergabe erfuhr .
Im Namen der NS .-Franenschast dankte Frau Crenzbnrg
allen Anwesenden für ihr Erscheinen . Die beiden gemeinsam
gesungenen Nationalhymnen bildeten den Beschluß des wirklich
festlich verlaufenen Abends , an den sich ein Ball anschloß, der
die Besucher noch einige Stunden bei froher Geselligkeit zu-
snmmeuhielt .
Kreis Mosbach.

Mosbach , 15. April. (Entmannungsurtcil.) In einer unter
Ausschluß der Öffentlichkeit durchgeführten Verhandlung vor der
Strafkammer II wurde gegen den 24jährigen Friedrich Schaden -
nie : aus Ehrstädt bei Sinsheim , einen rückfälligen Sittlichkeit ?-
Verbrecher , die Entmannung ausgesprochen. Es ist dies das erste
hier gefällte Entmannungsurteil . In einem weiteren Falle stand
oer 28jährige ledige Jakob H e ck e r aus Mannheim -Feudenheim
unter Anklage. Das Gericht lehnte zwar den Antrag des Staats -
Anwalts auf Entmannung ab , ließ aber den Angeklagten wissen , daß
er bei dem geringsten Rückfall keine Milde mehr zu erwarten habe.
Kreis Baden .

-- Baden-Baden, 17. April. (Neuer Kinder -Transport aus°ein Saargebiet.) Dienstag nachmittag trafen aus dem Saar -
gebiet 37 weitere Kinder ein, um sich zu erholen . Die Kinder wur-
den im Fürstensaal herzlich empfangen und bewirtet , um dann ihren
Pflegeeltern übergeben zu werden. 20 verbleiben in der Bäder -
stadt, die anderen kommen nach Rastatt , Gaggenau und Hörden.

—• Ottersweier (Amt Bühl) , 16 . April. ( Zur großen Armee .)
^ le Reihen der Kriegsveteranen von 1870/71 werden immer lichter.
Wiederum ist einer der Teilnehmer dieses ruhmreichen Feldzuges ,'"letzgermeister Max Knopf, zur großen Armee abberufen worden.
Kreis Offenburg.
^ j

Eraueisbaum ( Amt Kehl ) , 14 . April. (Rücktritt des Bürger-
t " 6 ' ) Bürgermeister August Ludwig ist von seinem Amte

L'^ ckgetreten . Die Geschäfte des Bürgermeistersführt einstweilen^ rtsbauernfichrer Hans Ludwig.
®al) P ^ erstal , 16 . April. (Versammlung der NEBO .) Die

Drtsgruppenobmann Rudolf Huber einberufenen beiden Mit -
^ ^ Versammlungen in Bald Peterstal und Bad Griesbach waren
<vS . 'tat £ besucht. In beiden Versammlungen behandelte er Ta-

^ und der DAF . Seinen Worten wurde herzlicher
a. H ., 17 . April . (Todesfall .) Dienstag früh starb Frau Ka-

in «!. , "r e a Witwe , die älteste Frau von Zell. Am Ostersonntag
tncü . x- - " °ch die Vollendung ihres 33 . Lebensjahres bei verhalt -

- mäßig guter Gesundheit und Frische feiern,
z- • • 17 . April . (Gartenbauverein .) Bei der vor einigen
3» , ? abgehaltenen Versammlung sprach Weinbauinspektor^ aejs « r über Reblausbekämpfung und den Pfropfrebenbau .

Anchließend folgte der Kassen - und Jahresbericht des Vereins , der
von einer geregelten Geschäftsführung Zeugnis gab. Am Ende der
Versammlung erklärte Stadtgartendireitor a . D . W. Brenn e-
mann seinen Rücktritt von den Geschäften als Vereinsführer .
Alters - und Gesundheitsrücksichten waren bestimmend zu diesem
Schritt . Brennemann leitete den Verein mit großer Umsicht und
Tatkraft , gestützt durch seine große Erfahrung , 24 Jahre lang . Carl
Schal ? wurde zum kommissarischen Führer des Vereins ernannt .
Kreis Freiburg.

— Waldkirch i. Br., 17. April. (Beisetzung .) Eine überaus
große Trauerversammlung aus allen Kreisen der Stadt und Um -
gebung begleitete am Samstag den am letzten Donnerstag ver-
storbenen, hochgeachteten und überall sehr beliebten Justizrat Karl
Krieninger zu seiner letzten Ruhestätte . Viele Jahre war Krie -
ninger Gauvorsitzender der Kriegervereine des Elztales und tief be-
trauern diese den Heimgang ihres tüchtigen Führers . Karl Krie -
ninger hat den Weltkrieg als Kompagnie - und Bataillonsführer mit
höchsten Auszeichnungen mitgemacht. 1316 geriet er in englische Ge-
fangenschaft, aus der er am Ende des großen Krieges wieder gesund
zurückkehrte . Eine überaus große Anzahl von Blumengebinden
wurde ihm als Zeichen der Anerkennung und Verehrung an seinem
Grabe niedergelegt . Besonders tiefergreifende Worte wurden ihm
vom Kriegervereinsvorstand Stocker und einem alten Herrn feiner
Burschenschaft Teutonia aus Freiburg gewidmet .
Kreis Lörrach.

= Lörrach, 17 . April. (50 Jahre Turnerbund.) Der Turner¬
bund Lörrach konnte am 14 . April auf sein 50jähriges Bestehen
zurückblicken. Als Arbeiterturnverein Lörrach-Stetten nahm er 1884
seinen Ausgang . 1837 wurde er zum „Turnerbund Lörrach" umge-
staltet . Als solcher errang er sich weit über das Markgräfler Land
hinaus fiit seine gediegenen Leistungen Lob und Anerkennung.

BL^Ö . Lörrach, 17 . April . (Erweiterung des Gefängnisses.) Das
Lörracher Bezirksgefängnis , das schon lange zu klein geworden ist,
wird nun eine Reorganisation und eine Erweiterung erfahren . Im
Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms ist ein Anbau vorge-
sehen , der etwa 30 Zellen umfaßt , die zu den etwa 40 vorhandenen
hinzukommen. Auch der Gefängnishof soll verbreitert werden , um für
die verschiedenen Arbeiten wie Holzverkleinern usw . Platz zu schaffen.
Die Kosten der Erweiterung und Modernisierung verlausen sich aus
ca . 150 000 MM.
Kreis Billingen .

— Donalleschingen . 17 . April . Die Bezirkssparkasse Donauefchin -
gen konnte 1333 einen Reingewinn von 16 386 MM erzielen . An
der gesetzlichen Rücklagenhöhe fehlen noch 76 163 MM , neben denen
aber 126 600 MM Sonderrücklagen bestehen . Aus der Bilanz : Spar -
einlagen 7 333 365 , Giro - und Kontokorrenteinlagen 543 411 , anderer -
seits Bankguthaben 1 265 366 , eigene Wertpapiere 771 654 , Kredite
i . lfd . Rechnung 320 411, feste Darlehen 5 378 313 , Zinsrückstände
163 811 , Wechsel 136 686, Einlage beim Spargiroverband Mannheim
131 500 MM ;.
Kreis Konstanz .

Stockach , 16 . April . (Waldbrand.) Heute nachmittag gegen H3
Uhr verursachte das Abbrennen von Reisig in Waldesnähe in der
sog. Staatswaldgemarkung „Schieweloch "

, am Eggenriedecweg bei
Winterspüren einen großen Waldbrand . Dem Brand fielen etwa
vier Hektar Wald zum Opfer . An den Löscharbeiten haben sich die
Einwohner von Winterspüren , der FAD sowie zwei Löschzüge be-
teiligt .

Das Slaatsthealer in Gaggenau .
Großer Erfolg des zweiten Gastspiels . — Der größte Saalbau des

Murgtales vollständig ausverkauft.
k . Gaggenau, 16 . April.

In Gaggenau ist der bisher einzig dastehende Fall eingetreten ,
daß eine kulturelle Veranstaltung ein derartig starkes Interesse fand,
daß im Kartenvorverkauf schon einige Tage vor derselben sämtliche
verfügbaren Plätze der großen „Jahnkialle" ausverkauft waren .
Trotzdem dieses durch die Zeitungen bekanntgegeben wurde , ver-
suchten doch noch viele , allerdings ohne Erfolg , am Abend eine
Karte zu erhalten , mußten jedoch unverrichtete ? Sache umkehren.
Kein Wunder aber . Denn einerseits hatte sich das Badische
S t a a t s t h e a t e r bei der geschlossenen Vorstellung für die Be-
triebsgemeinschast der Daimler -Benz A .- G . vor einiger Zeit mit
dem „Waffenschmied von Worms " die Herzen der Murgtäler erobert
und andererseits brachte es ein Stück , das weltberühmt geworden ist,
den „Z i g e u n e r b a r o n "

. Die Karlsruher Künstler gaben alles
her . was sie an Kunst verschenken konnten an ein überaus dankbares
Publikum . Das temperamentvolle Blut und das quirlende Leben
der Zigeuner der ungarischen Pußta , das fröhliche Tanzen und
Scherzen in Wien , alles bezaubernd umwob^n von der herrlichen
Musik eines Johann Strauß , zog Künstler und Publikum in einen
Bann , der erst gebrochen wurde , als zum letzten Male der Vorhang
das Bühnenbild verbarg .

Da dieses zweite Gastspiel des Badischen Staatstheaters zugleich
die erste Werbeveranstaltung der „Deutschen Bühne " Ortsgruppe
Gaggenau war . welche es sich zur Aufgabe gesetzt hat , wie in einer
Ansprache der Landesobmann Dr . Hochschild , Karlsruhe , . aus -
führte , der breiten Masse des Volkes echt deutsche Kunst im erhöhten
Maße zu erschwinglichen Eintrittspreisen zu bieten , darf nach dem
gewaltigen Erfolg auch für alle zukünftigen Veranstaltungen dieser
Art mit einem großen Interesse gerechnet werden.

Im Alblal tödlich abgeslürzl .
Waldshut , 17 . April . In der Nacht von Sonntag auf Montag

ereignete sich auf der Albialstraße zwischen Hohenfels und Tiefenstein
ein schrecklicher Unglücksfall, dem ein Menschenleben zum Opfer fiel .
Der 30- jährige , ledige Zimmermann Joses Moser von hier war mit
dem Fahrrad , von der Musiker -Tagung des Bezirksmusikverbandes in
Schachen kommend , mit seinen Kameraden auf dem Heimweg. Da
Moser als letzter fuhr , wurde sein Zurückbleiben nicht beachtet. Am
Montag wurde nun sein Fahrrad an der Albhalde vorgefunden. Nach
längerem Suchen wurde Moser in dem Kanalauslauf tot aufgefun-
den . Er ist an einer st e i l e n Stelle etwa 30 Meter ab -
gestürzt . Die Sanitätskolonne Albbruck unter Führung von Dr.
Steigert , nahm die Bergung der Leiche vor.

Todesopfer einer allen Unsitte.
Mannheim, 17 . April. Ein zehn Jahre alter Volksschüler aus

der Waldhofstraße sprang am Montag nachmittag gegen 13 Uhr in
der Mittelstraße zwischen einen sahrenden Lastwagen mit Anhänger
auf die V - rbindungsstange , um mitzufahren . Er stürzte -ab und
wurde von dem Anhänger überfahren , so daß der Tod alsbald ein-
trat . Ein Verschulden Dritter liegt nicht vor.

Jungvolk -Kundgebung in Durlach .
-t. Durlach , 17. April .

Das Jungvolk veranstaltete am Sonntag nachmittag eine große
Kundgebung. Schon am Vormittag fanden auf dem Turnerbunds -
platze

'
die Ausscheidungskämpfe im Jungvolk für das HJ -Sportsest

in Rastatt an Pfingsten 1334 statt . Es nahmen daran teil die An -
gehörigen des Stammes 4 und 5 des Jungvolkbannes 2/103 aus den
Standorten Durlach, Aue, Wolfartsweier , Erünwettersbach ,

°Hohen--
wettersbach, Weingarten , Grötzingen, Berzhausen , Söllingen und
Kleinsteinbach. Die Leitung lag in Händen von Stammführer Alfred
Siekiersky -Durlach . Gesamtsieger wurde Otto Kirchenbauer
des Standorts Söllingen mit folgenden Leistungen : Ballweitwurf
65 Meter . Weitsprung 1 .28 Meter . 50 -Meterlauf 8 .2 Sekunden. Bei
den Wettkämpfen war auch der Sportreferent des Jungvolkbannes
103, Lehrer Josef G ä r t n e r -Karlsruhe , anwesend.

Am Nachmittag zog das Jungvolk in Stärke von 1200 Mann
unter Pfeifen - und Trommelklang durch die alte Markgrafenstadt .
Nach der Ausführung des von Stammführer Alfred Siekierfky
verfaßten Sprechchors zum Gedächtnis Fritz Kröbers sprach der
stellvertretende Jungbannführer , StammfUhrer 1/103 Albert W e -
b e r -Karlsruhe über „Werden und Wollen des Jungvolkes "

. Stamm -
führer S i e k i e r s k y ehrte anschließend den Gesamtsieger Otto K i r-
chenbaue r -Söllingen durch Überreichung einer Ehrenurkunde .
Mit dem Deutschland- und Horst -Wessel -Lied fand die Kundgebung
ihr Ende.

2 Jahre Zuchthaus für versuchten Totschlag .
Weinheim. 14 . April. Das Schwurgericht der Provinz Star -

kenburg verurteilte den 33jährigen F a t h aus Mörlenbach wegen
versuchten Totschlags zu zwei Jahren Zuchthaus und drer
Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte, selbst Vater von vier Kin-
dern , hatte mit der Frau eines Lederarbeiters in Mörlenbach ein
Verhältnis angefangen . Als deren Mann am 11 . November v . I .
das Haus verließ , um an einem Fackelzug teilzunehmen , wurde er
von Fath überfallen , der ihm einen Stein ins Gesicht warf , fodaß
der Ehemann eine klaffende Wunde an der Stirn davontrug .

Der Mullerlag 1934»
Die Landesstelle Baden- Württemberg des Reichsministeriums

für Volksausklärung und Propaganda teilt mit :
Das Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda

hatte kürzlich Vertreter des Reichsministeriums des Innern und des
Preußischen Ministeriums für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung
sowie der bisher an der Durchführung des Muttertages beteiligten
Verbände zu einer Vorbesprechung für die Gestaltung des Mutter -
tages geladen . Nachdem der einhellige Wunsch aller beteiligten Be-
Hörden und Organisationen , den Muttertag auch weiterhin bestehen
zu lasten, zum Ausdruck gekommen gekommen war . wurde vom
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda , dem Amt
für Volkswohlfahrt bei der Obersten Leitung der P .O . (NS .-Volks-
Wohlfahrt ) und dem Deutschen Frauenwerk federführend die Vorbe -
reitung uttd Durchführung übertragen . Diese Stellen geben jetzt für
den Muttertag 1334 folgende

Richtlinien
bekannt , die eine würdige Gestaltung des 13 . Mai sichern sollen :

Der Muttertag wird in diesem Jahre ausschließlich ideellen
Charakter tragen und sich nicht den vergangenen Muttertagen an-
gleichen , die zum Teil materiellen Gesichtspunkten dienten . Der 13 .
Mai dieses Jahres wird , entsprechend dem Gestaltungswillen des
Nationalsozialismus , in ganz besonderem Maße der Tag der Fa -
m i l i e werden.

Es werden in besonderer Weise die Mütter geehrt werden, deren
Söhne im Kriege oder während des Kampfes um das neue Deutsch -
land gefallen sind . Auch der alten und vereinsamten Mütter soll an
diesem Tage besonders gedacht werden.

Der Muttertag ist eine Angelegenheit des ganzen deutschen
Volkes; an seiner Vorbereitung beteiligen sich die Parteiorganisa -
tionen , die Frauenverbände , die Jugendverbände , die Wohlfahrtsver -
bände , die Kirche , außerdem Presse, Rundsunk , Theater und Film .

Die Schulen und Jugendverbände haben in erster Linie die
Aufgabe , die Aktivität und den Gestaltungswillen des einzelnen
Volksgenossen hinsichtlich des Muttertages zu fördern .

Der Muttertag ist ein Sinnbild der steten Dankespflicht, die
die gesamte Nation ihren Müttern schuldet .

Ueber die Durchführung des Muttertages in
Baden werden demnächst in Zusammenarbeit zwischen den betei-
ligten Organisationen und der Landesstelle Baden—Württemberg
des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda nähere
Bestimmungen ergehen.

Ausstellung deutscher Keimarbeil in Kehl.
Diese Wanderausstellung soll dem deutschen Mädchen und der

deutschen Frau zeigen , was Fleiß und Können in Deutschland hervor-
bringen . Sie soll Anregung bringen auch zum Verkauf, sie soll auf-
muntern und rusen : Weg von Schund und Kitsch , laßt eure Gebrauchs-
gegenstände so sein , daß sie dienen und schmücken zugleich , daß sie wir«
ken wie eine wohlgewachsene Pslanze , natürlich und edel in ihren
Ausbaugesetzen . Und die Ausstellung erfüllt alle Anforderungen und
Erwartungen durchaus. Wundervolle , wertvolle Arbeit ist ausgestellt
aus allen Gauen Deutschlands. Webwaren aus dem Osten , aus der
Eisel , aus Bayern und Württemberg , und auch Spitzen und Hand-
arbeiten aus allen Teilen des Reichs. Auch das Hanauerländchen
steht nicht zurück, besonders Rheinbischofsheim ist gut ver-
treten mit Teppichen. Sesselmacherarbeiten, Kasperlsiguren und Strick¬
decken , auch aus Kehl und anderen Orten liegen schöne Arbeiten auf,
und die badische Heimindustrie, die ja mit an letzter Stelle der Heim -
industrien steht , wird gewiß viel Anregung und Aufmunterung erhal -
ten durch diese prachtvolle Ausstellung, die bestimmt auch Bestellungen
für die Künstler und Arbeiterinnen bringen wird .

Zur Eröffnung der Ausstellung wurde von der NS -
Frauenschast Kehl ein kleines Konzert veranstaltet . Musiklehrer Maier -
Heuser spielte mit Herrn Erwin Bernig Sätze aus Händel-Sonaten .
Der Bassist Fritz Mayer sang Lieder von R . Strauß und Schubert,
Gretel Maierheuser erfreute mit Liedern für Sopran von Schubert
und Beethoven. Die Kreisleiterin Frau Geiger erläuterte in ihrer
Ansprache Zweck und Ziele dieser Ausstellung ; Bürgermeister Held
sprach die Begrüßungsworte , und Emma Westermann trug in Ha -
nauertracht ein Gedicht von Annemarie Ganter vor . Dies Gedicht
faßte mundartlich mit köstlichem Humor zusammen, was im Hanauer -
land , das ja altes Brauchtum pflegt , noch an guten Heimarbeiten
geliefert wird .
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Sommerkage im April.
Von Dr . F . Roßmann , Landeswetterwarte Karlsruhe ,

Seit Sonntag hat in Süd - und Mitteldeutschland , außerdem
in Frankreich und selbst in England eine für die Jahreszeit
recht ungewöhnliche Wärmeentwicklung eingesetzt . Noch am
Samstag herrschte durchaus frühlingsmäßiger Witterungscharak -
ler mit einer mittleren Temperatur von 14,5 Grad . Der Tonn -
tag brachte daun bei ungehinderter Einstrahlung eine Tempe -
ratursteigerung um 5 Grad und war so auch für das Gefühl
schou reichlich sommerlich warm . Sein Temperaturhöchstwert
kam noch mit 24,5 Grad beinahe au den für einen Sommertag
charakteristischen heran, ' au anderen Orten wurden sogar
25 Grad erreicht und überschritten .

Eine weitere Steige »« « » brachte der Montag und
der Dienstag .

Ihre Höchstwerte lagen bei 28 Grad , die Mitteltemperaturen bei
nahezu 21 Grad . Hatte das Schwarzkugelthermometer , das die
Strahlungötemperatur in der Sonne angibt , am Sonntag schon
nahezu 52 Grad erreicht , so zeigte es am Montag 55,5 Grad .
Echte rechte Hochsommertage mit schon beinahe unangenehm wer -
dender Hitze .

Solche Tage sind sehr selten im April . In den letzten
65 Jahren ( feit 1809) kam in Karlsruhe nur noch ein Tag vor ,
an dem über 20 Grad mittlere Lufttemperatur erreicht wurde .
Das war der 15 . April 1904, da wurden 20,8 Grad im Mittel
und 2» Grad als höchste gemessen . Sonst blieb die Tages -
temperatnr immer unter 20 Grad , auch Ende April noch , meist
tief darunter, - liegen doch die in den letzten Tagen gemessenen
Temperaturen 10 Grad höher als die normalen .

Wie ist es nnn zn dieser außerordentlichen Wärme -
entwicklung gekommen ?

Es haben mehrere Umstände in günstiger Weise zufammeu »
gewirkt . Zunächst hat sich eine für die Jahreszeit uugewöhn -
lich beständige und kräftige Hochdrucklage herausgebildet , ein
mächtiger Hochdruckrückeu , der ganz Süd - , Mittel - und Ost -
enropa bedeckt. In seinem Bereich herrscht seit Samstag wol -
kenarmes , heiteres und trockenes Wetter , das eine völlig nn -
gehinderte Einstrahlung zur Folge hat . Die Monate März bis
Mai sind nnn gerade d i e Jahreszeit , in der die Atmosphäre am
reinsten und durchlässigsten für Strahlung ist. Die Einstrah -
lnng , welche die Wirkung der nächtlichen Ausstrahlung jetzt schon
beträchtlich übersteigt , nimmt daher recht hohe Werte an und
bringt allein schon eine kräftige Steigerung der Lufttemperatur
hervor . Dazu kommt aber noch , daß ebenfalls seit Samstag ein
kräftiges Tief sich im Westen der britischen Inseln festgelegt und
einen fast südnördlichen Jsobarenverlans hervorgebracht hat .
Unsere Luftzufuhr kommt daher ans Nordsraukreich und
Spanien , wo ebenfalls ungehinderte Einstrahlung und kräftige
Temperatursteigerung herrschen . Es sind sehr warme und
trockene tropische Lustmaffen , die unserem Gebiet auch heute noch
zuströmen .

Das Ende dieser Witterungsperiode scheint jedoch morgen
dadurch eingeleitet zu werden , daß die westliche Störung langsam
aus das Festland übergreist und zu Gewittern Anlaß gibt .

Auch diese Kitze war schon einmal da.
Dieser April ! Wir sind zwar allerhand von ihm gewöhnt , diese

Hitze aber hätten wir nicht erwartet . Wenn er auch ein etwas
launenhafter Herr ist . einem regnerischen Gesicht pralle Sonne und
dieser prallen Sonne Hagelschlag und Donnergrollen folgen lägt , was
er sich in diesem Jahre leistet , steht einzig da in den Annalen seiner
Wetterwendischkeit .

Einzig ? Gemach , gemach !
Nicht nur ganz Deutschland ist von diesem Umschwung in die

Gewitterschwüle des Hochsommers im April betroffen , — aus Eng -
land , das nach Regen lechzt, und aus Paris , das 29 Grad im Schatten
zeigt , werden die gleichen Stoßseufzer laut . Aber , da haben wir es
schon : Paris meldet „die größte Aprilhitze seit 60 Jahren "

, kein Ge¬
danke also daran , daß die Aprilhitze , unter der wir so plötzlich zu
leiden haben , nun so einzig dasteht , wie wir uns einzureden belieben -
Wir vergessen ja io schnell ! Wer erinnert sich wohl noch an jenen
Sonntag , den 25. April im Jahre 1926, an dem das Thermometer
einen Höchststand erreichte , wie er in Deutschland , solang « der amt -
liche Wetterdienst besteht , noch nicht festgestellt wurde ? Damals
wurde der gute Ben Akiba ad absurdum geführt - Denn das war
wirtlich noch nicht da ! 30 Grad im Schatten ! Nein , an diese Tempe -
raturen kommen wir heute nun denn doch noch nicht heran !

Wir wollen aber auch garnicht ! Denn was soll daraus werden ?
Natürlich haben wir uns ganz unsinnig gefreut , als wir im Hofe oder
im Garten die ersten Kirschenblüten entdeckten , zwei , drei leibhaftige
Blüten an den unteren Zweigen ; diese Freude aber war schon etwas
mit Bekümmernis gemischt . Und die Eisheiligen , haben wir uns
gefragt ? Und wir fragen es uns heute wieder , wenn wir die grün -
gewordenen Bäume , die weißen Blüten betrachten . Werden die Eis -
heiligen nicht furchtbar hausen unter der grünen , weißen und zarten
Pracht ? Und wenn sie sich doch dazu verstehen sollten , etwas glimpf »
lich damit umzugehen , wird sich dieses überraschende Sommerwetter
im April nicht ebenso überraschend wieder in eine verdrießliche
Kälte , in einen grimmigen Nachtfrost verwandeln ? Und wie wird
es unseren Feldern , unseren Bäumen , dem so freudig hervorge -
sproßten , fruchtbaren Leben in unseren Gärten dann ergehen ?

Die Quecksilbersäule aber steigt . Was soll das für einen Sommer
geben ? Die jungen Pflanzen entwickeln sich ja viel zu rasch, sie
schießen empor und haben doch noch nicht genug Kraft , die Witte -
rungsrückschläge zu ertragen .

Im Allgemeinen kann man sich auf die Natur verlassen . Wenn
die Jahreszeiten auch ein wenig wetterwendisch sind , der Jahres -
durchschnitt der Temparaturen bleibt sich eigentlich immer ziemlich
gleich , die Niederschlagsmengen sind fast dieselben . Die Natur selbst
schafft den besten Ausgleich . Einem sonnenwarmen Frühling folgt
meist ein regenkühler Sommer - Weil das so ist, sollten wir nicht
über die vorzeitige Hitzewelle jammern , sondern soviel Sonne und
Wärme von ihr zu profitieren oersuchen , als nur irgend geht . Wer
weiß , ob der Hochsommer nicht zu einem einzigen April werden
wird , nachdem der April jetzt zum Hochsommer geworden ist-
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Aus der LauOesyauptftaot.
Karlsruhe , den 18 . April 1934-

gwei Verkehrsunfälle in der Oststadl .
Am Dienstag nachmittag ereigneten sich kurz hintereinander in

der Oststadt zwei Verkehrsunfälle , von denen der ein «
schlimmere Folgen hatte . Ein Radfahrer und der Fahrer eines
Dreiradlieferwagens wollten gleichzeitig aus der Ostendstraße in
die Gottesauerstraße einbiegen , wobei der Radfahrer von dem Drei -
rad angefahren wurde . Er stürzte vom Rad und zog sich außer einer
Rippenquetschung noch andere innere Verletzungen
zu , so daß er im Krankenauto ins Krankenhaus oerbracht werden
mußte .

Gegen 4 Uhr lief eine Frau , die schwerhörig ist, beim Ueber -
schreiten der Robert Wagner -AUee in der Nähe des Durlachertors
in eine vom Durlachertor kommende Straßenbahn und wurde auf
die Seite geschleudert . Sie erlitt Verletzungen am
Kops , konnte jedoch noch ihre Wohnung selbst aufsuchen . Die er -
littenen Verletzungen sind nur leichter Natur .

Die Rauchschwalben sind da.
Liebe Freunde aus der Vogelwelt haben sich ins Land zurückge-

sunden . Seit Mitte letzter Woche sind die munteren , geselligen Rauch -
schwalben wieder da . Der Bauer macht Scheunentor und Stallfenster
weit auf und hofft auf Rückkehr der trauten Gäbelesschwalben mit
Sem hochkastanienbraunen Kehlfleck und dem tiefgegabelten Schwanz
ins alte , vor Zug und Wetter wohlgeschiitzte Nest . Durch Vertilgen
von Zwei - und Netzflüglern , Stallmücken verschiedenster Art , Käfern
und Schmetterlingen machen sich die Rauchschwalben überaus nütz-
lich. „Eine Schwalbe bringt noch keinen Sommer "

, sagt ein deutsches
Volks -Sprichwort . Die kleinere Mehlschwalbe mit dem weißen Kehl -
fleck trifft meist etwas später ein als die größere Rauchschwalbe . Am
letzten Donnerstag wurde im württembergischen Schwarzwald ein
größerer Rauchschwalbenzug beobachtet . Auch in unserem Schwarz -
wald haben sich die Rauchschwalben eingefunden .

Kameradschaslstressen beim Fürsorgeaml.
Die Arbeitskameraden des Städtischen Fiirsorgeamtes

benützten den vergangenen Samstagnachmittag , um bei dem Herr -
lichen Frühlingswetter einen kleinen Spaziergang über den Turm -
berg nach Berghausen zu machen . Das jubilierende , befreiende
Leben der Frühlingsnatur öffnete unwillkürlich Herz und Sinn der
Dahinwandernden für die ringsum herrschende Pracht und Schönheit .
Die lachende Sonne hatte ebenfalls ihr Gutteil zur Aufheiterung der
von den Sorgen des Alltagslebens bedrückten Gemüter beigetragen ,als man sich im Gasthaus „zum Bären " zu fröhlicher Gemütlich -
keit zusammentat .

Verantwortlich für die Pflege der Kameradschaft in dieser Form
zeichnete Amtswalter Engelhardt , der in kurzen , aber herzlichen
Worten die fast vollzählig erschienenen Arbeitskameraden begrüßte .
Stets bestrebt , den schweren und verantwortungsvollen Dienst beim
Füvjorgeamt pünktlich und gewissenhaft durchzuführen , wußte man
aber auch der Freizeit die schönsten Stunden abzugewinnen . Mit dem
Lied von der schönen Lore verbreiterte sich eine fröhliche Stimmung ,die sich ganz besonders hob , als der altbekannte Euschtachius
Dintenmüller mit ernster Miene in ergötzlichen Worten Erleb -
tes und Erlauschtes zum Vortrag brachte . Ueberall sah man lachende
Gesichter , scherzte laut und lustig , plauderte vergnügt , sang und tanzte ,
gleich wie es kam. Keiner schloß sich aus . Ein Jeder trug nach besten
Kräften zur Stimmung bei .

Mit weiteren Darbietungen , die dazu angetan waren , das frohe
Leben mehr und mehr zu steigern , warteten aus die Arbeitskamera -
den Götz , Schwall , Moser und Stiesel . Die „Südstadtnach -
tigall " Rott er steigerte besonders die Gemütlichkeit mit seinem ge-
lungenen Vortrag : Wenn die Dorfmli ^ik aufspielt !

Längst hatte sich die Dunkelheit über das schmucke Berghausen
herabgesenkt , als die srohe Schar gemächlich und feuchtfröhlich dem
Bahnhof zuwanderte , um in die Stadt zurückzukehren .

Die Arbeitskameraden des Städtischen Fürsorgeamtes mit »einem
besorgten Amtswalter Engelhardt , können mit Stolz und Genug -
tuung auf einen inhaltsvollen , kameradschaftlich verbrachten Nach-
mittag und Abend zurückblicken. Die schön verlebten Stunden sind
ein Beweis für den guten und gesunden Geist der herrscht bei der
Zusammenarbeit im Dienst wie beim echt kameradschaftlichen Bei -
sammensein . J . T .

*
— Theologiestudierende Abiturienten vom Arbeitsdienst befreit .

Nach. einer Mitteilung des Erzbischöflichen Ordinariats in Freiburg
sind nach einer reichsministeriellen Verfügung die Abiturienten , die
von den katholischen kirchlichen Behörden zum Studium der Theo -
logie zugelassen sind und dieses mit dem kommenden Sommer -
Semester beginnen , gleich den übrigen Theologiestudierenden von der
Verpflichtung zum Arbeitsdienst befreit .

Durch Stipendium ausgezeichnet . Dem Studierenden Hans
L o ch m a n n an der Hochschule der Bildenden Künste in Karlsruhe
wurde vom Kuratorium der deutschen Albrecht -Dürer - Stiftuna ein
Stipendium von 1000 Mark zuerkannt . Lochmann ist ein Schüler
der Meisterwerkstätte Professor Bühlers .

Ehrenvolle Einladung . Prof . Dr .- Jng . EI ö d, der Leiter des
textil - und gerbereicheinischen Forichungslaboraioriums der Techni¬
schen Hochschule Karlsruhe hat eine ehrenvolle Einladung zu einem
Vortrag an der Universität in London erhalten .

Dienstjubiläuin . Am 10 . April 1934 feierte Gerichtsvollzieher
Wiedemann sein 49 - jähriges Dienstjubiläum . Die
Beamten der Eerichtsvollzieherei hatten sich zu einer schlichten
Feier versammelt . Der Dienstvorstand , Herr Amtsgerichtsdirektor
Dr . S t r o b e l , hat in kurzen Worten die Verdienste des Jubilars
gewürdigt und überreichte ihm ein Anerkennungsschreiben der Ba «
dischen Regierung . Die Kollegen beehrten den Jubilar durch Ueber -
reichung eines Geschenkes. Nach kurzen Ansprachen fand die schlichte
Feier ihren Abschluß .

Eine Ausstellung von Handardeiten veranstaltet die Mez »
A .-G . Freiburg i . Br . und mit ihr die bekanntesten deutschen
Fabriken für Handarbeitsgarne im Friedrichshvf . Es wird in
dieser interessanten Schau nicht nur ein Ueberblick über die heute
gebräuchlichen Techniken gegeben , sondern es werden an Hand
besonders ausfallender Handarbeiten auch neue Wege >ür die
Verarbeitung von Handarbeitsgarnen gezeigt . Die Modelle
sind nur ans deutschen Handarbeitsgarnon — Baumwolle
wie Kunstseide — hergestellt . Die Arbeiten zeigen mit aller
Deutlichkeit den hohen Stand der deutschen Garnindnstrie . Es
muß Wunder nehmen , daß trotz überzeugender Qualität und
trotz unbedingter Farbechtheit der deutschen Handarbeitsgarne
vereinzelt auch heute noch — meistens allerdings aus Unkenut -
nis — ausländische Fabrikate gekaust werden . Die Ausstellung
soll nicht zuletzt in dieser Richtung aufklärend wirken . Die
Modelle , die zum großen Teil von Künstlerinnen entworfen
worden find - werden in gut übersichtlicher Form gezeigt . Es ist
eigentlich jede bekannte Technik in wundervollen Exemplaren
und ausgesuchten Farbzusammenstellungen vertreten . Daneben
überraschen ganz moderne Jumper , Schals , Hüte und Kappen
aus Spezialkunstseidezwirnen und Mischgespinsten , die durch ihre
Eigenart die persönliche Note des modischen Kleidnngsstückes
vort '' ! ^ " ^ unterstreichen .

Badisches Staatstheater . In der heute , Mittwoch , den 18 . April ,
stattfindenden Aufführung von Wagners „Loh engl in " wird für
den erkrankten Theo Strack die Titelpartie Wilhelm Nentwig
singen . Es !ei nochmals daran erinnert , daß diese Vorstellung schon
» m 18 Uhr beginnt .

Jugendlicher Selbstmörder . Im Walde bei Friedrichswl hat sich
e

°.n 17jähriger Bursche aus Karlsruhe aus unbekanntem Grunde
erhängt .

Gesang und Musik im Dienste
der NS -Volkswohlfahrl .

Im Rahmen eines „Großen Bunten Abend -" veranstal -
tete der Gesangverein „L i ed e r k r a n z

" Daxlanden am
Sonntag abend ein Wohltätigkeitskonzert in der Dazlander Fest -
Halle . Dank des ausgezeichneten Rufes , den der Verein allenthalben
in Konzertkreisen der engeren und weiteren Umgebung genießt , war
die Veranstaltung außerordentlich gut besucht .

Durch die Mitwirkung erster Künstler als Solisten , die sich un -
eigennützig in den Dienst der guten Sache stellten , hatte die Ver -
anstaliung eine besondere Zugkraft . Vom Südfünk Stuttgart war
als Ansager Herr Lang gewonnen worden , der durch seine große
Kunst im Reiche des Humors begeisterte . Opernsänger Dr . Fritz
Lang konnte mit dem Gebet aus „Rienzi "

, der Gralserzählung
aus „Lohengrin " von R . Wagner und mit zwei wetteren Darbie¬
tungen .Lolita " von Buzzi - Peccia und „Voce e notte ' von Tagli -
ferri seinen strahlenden Tenor mit bestem Gelingen einsetzen . Ein
gleiches gilt für Opernsänger Eugenia Ramponi (Bartton ) , ver
eingangs den Prolog aus „ Bajazzo " von R . Leoncavallo sang und
späterhin in zwei Lönsliedern ( vertont von Ehormeister Franz
Müller ) in den Solopartien seine prächtige Stimme voll , ur Ent >
faltung bringen konnte . Kynzertsängerin Klara Beschorner
( Sopran ) brillierte in zwei Liedern „Deutschland blühe neu aus"

von Meyer -Heimund und „Liebe , du Himmel auf Erden "
, einem

Walzerlied von Franz Löhar . Xylophon -Virtuose Willi Schmidt
erwies sich in zwei Vortragsstücken „Maiglöckchen " (Mizurka ) und
einem Jongleurgalopp als Meister auf diesem Instrument .

Der Harmonikaspielring Karlsruhe legte unter Leitung von
Herbert Schütz mit einigen Konzertstücken Proben seiner hervor¬
ragenden Spielfertigkeit ab . Es war ein technisch und klanglich ein -
wandfreies Musizieren , für das man sich restlos begeistern konnte .

Von den Künstlern des Badischen Staatstheaters bleibt noch
TanzMeisterin Frau Johannä Sonntag - Siebert zu erwähnen ,
die in dem famos getanzten Straußschen Kaiserwalzer höchste Aus -
drucksformen ihrer Kunst zeigte . .

Pianist Hch . P e t r i erwies sich wiederum als virtuoser Tech-
niker der die Begleitung der Solisten anschmiegsam «nuchfühtte .
Um die Begleitung des Walzerliedes „Wein . Weib und Gesang "

von I . Strauß und des Ländlers „Die Dorfmusik "
, welche beiden

Chöre den Glanzpunkt des genußreichen Abends bildeten , machte
sich eine Abteilung der Vadijchen Polizeikapelle verdient .

Der Männerchor des Vereins selbst hatte in reichem Maße
Anteil an dem guten Gelingen des Abends . Sein verdienter Führer
Franz Müller erzielte mit seinen Darbietungen einen vollen Er -
folg . Ein Sonderlob dem Schülerchor , der zwei Lieder „Es zog
ein Hitlermann hinaus " und „ Es blies ein Jäger wohl in sein
Horn " mit frischen , hellen Stimmen in den Saal schmetterte . Die
gute Schule Franz Müllers trat gerade in den Vorträgen des « chü-
lerchors am augenfälligsten zu Tage .

Der starke Beifall galt in gleichem Maße für jeltra Mitwir¬
kenden .

Die Sammelbüchsen des Winlerhilfspsennigs
Die Abwicklungsstelle des Winterhilfswerks . Ortsgruppe Karls -

ruhe , meldet :
Die freiwilligen Helfer des Winterhilfswerkes sammeln die

Winterpfennigbüchjen in den Karlsruher Geschäften ein . Die Ge-
schäftsinhaber werden gebeten , die Büchsen bereit zu stellen und
diese den Helfern , die mit Ausweisen versehen sind , gegen Quittung
abzugeben . Keinesfalls dürfen Büchsen Personen abgegeben werden ,
die sich nicht ausweisen können .

Sonderzug Karlsruhe - München .
Am 22. April spricht der Reichsbauernführer Walter Darr 6

in München . Anläßlich dieser Kundgebung wird ab Karlsruhe
ein Sonderzug geleitet und zwar wie folgt :

Karlsruhe ab am 21 . 4 . um ö Uhr 25
München an um 12 Uhr 20

München ab am 22 . 4 . um 18 Uhr 16
Karlsruhe an um 23 Uhr 50

Der Eefamtpreis für diese Fahrt stellt sich für Hin . und
Rückfahrt auf RM . 10.80.

Den Alleinverkauf für die Fahrkarten hat E . P . Hielt ,
Karlsruhe , Kaijerstraße 215, übernommen .

As ftcm 8m>Mer SeiMslmil.
Totschlag.

Wegen Totschlags hatte sich am Dienstag vor dem Karlsruher
Schwurgericht der Kraftwagenfuhrer K . S . aus Karlsruhe -Rintheim
zu verantworten . Nach mehrstündiger Verhandlung verurteilte das
Schwurgericht den Angeklagten wegen Totschlags zu einer Gefängnis -
strafe von drei Jahren ; auf diese Strafe wurden vier Monat »
Untersuchungshaft angerechnet .

Meineid .
Das Karlsruher Schwurgericht verhandelte am Montag gegen

den 44jährigen verheirateten Zimmermann Gustav S ch e u r e r aus
Oberhäuten , der wegen Meineids angeklagt war . Er hatte in einem
Strafverfahren gegen einen Maurer aus Oberhausen als Zeuge
wahrheitswidrig angegeben , dieser habe in der Neujahrsnacht 1924/25
in einer Wirtschaft Infanteriemunition zum Neujahrsschießen ver -
teilt . Nach dem Ergebnis der heutigen Beweisaufnahme « rastete
das Schwurgericht den Angeklagten des Meineides für überführt
und sprach gegen ihn eine Gefängnisstrafe vo ? einem
Jahr aus .

Jugendlicher Fahrradmarder .
Wegen fortgesetzte « Diebstahls . Betrugs und unerlaubten

Waffenbesitzes hatte sich der 21 Jahre alte ledige Bäcker Albert
R . aus Zpielberg vor dem Schöffengericht zu verantworten .
Der bisher unbescholtene Angeklagte befindet sich seit 7 . Dezem -
ber in Untersuchungshaft . Er hatte insgesamt in drei Monaten
14 Fahrräder entwendet . Ferner hat er in zwei Fällen , in
Neurod und Spielberg , von Fahrrädern die elektrische Beleuch -
tuitg entwendet und verkauft . In Spielberg stahl er seinem
Bruder einen Sonrttagsanzug , einen Pullover und ein Paar -
Schuhe , im Werte von 100 Mark . Im November führte er in
Spielberg einen Revolver bei sich, ohne die Waffe angemeldet
zu haben oder im Besitz eines Waffenscheins zu sein . DaS
Schöffengericht erkannte gegen den Angeklagten auf ein Jahr
Gefängnis , ferner wegen unbefugter Waffenführung nnd fahr »
lässiger Nichtanmeldung einer Schußwaffe auf 30 Mark Geld »
strafe, - die Geldstrafe , sowie vier Monate der Gefängnisstrafe
gelten durch die Untersuchungshaft als abgebüßt .

Zwei Jahre Gefängnis für einen Betrüger nnd Heirats -
fchwindler .

Der 39jährige verheiratete Reisende Georg K . aus Essen
ist schon wiederholt mit dem Gesetz in Konflikt geraten und hat
auch schon ivegen Betrügereien im Zuchthans gesessen . Nun
stand er wiederum wegen einer Reihe in Karlsruhe begangener
Betrügereien vor dem Richter . Im Januar dieses Jahres lentte
er eine Hausangestellte kennen , der er vormachte , er sei in einem
hiesigen Hotel angestellt, ' obwohl verheiratet , versprach er ihr
die Ehe nnd schwindelte ihr drei Mark ab . Empfindlicher ge-
schädigt wurde durch den Schwindler eine Näherin von hier .
Dieser spiegelte er vor , er sei Witwer und verdiene als An -
gestellter des Ministeriums 380 Mark im Monat . Er schwin -
delte ihr nach und nach von ihrem saner verdienten Gelde
42 Mark ab . die er nicht mehr zurückzahlte . Früher war er
Vertreter einer Münchner Firma und hatte noch deren Be -
stellscheine im Besitz . Diese benutzte er zu einem weiteren
Schwindel , dessen Opfer eine Frau ans der Luisenstraße wurde .
Er versprach ihr , bei der Firma in München ein Mittel gegen
Darmleiden zu bestellen und lieh sich dafür 19 Mark geben , die
er für sich verbrauchte , ohne die Bestellung einznreichen . Das
Gericht verurteilte den rückfälligen Schwindler wegen Betrugs
im wiederholten Rückfall zu einer GesamtgesängniSstrase von
zwei Jahren abzüglich sieben Wochen Untersuchungshast .

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe.
Todessälle : Karl Heinold , 81 Jahre alt , Schäfer , ledig -

Fr ieda B l u m , geb . Schumacher , 57 Jahre alt , Ehefrau von Robert
Blum , Hilfsarbeiter - Horst M e i n z e r , 1 Monat alt , Vater Ml '

h« lm Meinzer . Handlungsgehilse . Beerdigung in Hochstetten - Katha «
rina KuII , geb . Walter , 49 Jahre alt , Ehefrau von August Kull ,
Zugführer . Beerdigung 18 . April . 34,30 Uhr . Elsa KiIchIing , geb-
Hoffmann . 49 Jahre alt , Ehefrau von Jakob Kilchling , Verw .-Jnfp -
Beerdigung 19 . April , 12 Uhr . Leonie Maurer . 49 Jahre alt .
ohne Berus , ledig . Beerdigung 13. April , 14 Uhr -
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Wertpapiermärkte.
Verlauf uneinheitlich .

An 6er Geschäftsstill « vermochte sich auch trn Verlaus nichts ru an »
Sern , bei fliwfteit Umsätzen war die »tnrsaestaltung nicht »an » einheit -
lich. Montane waren eber etwas freimdllcher . zumindest gut schalten .
Korben buhlen aegen den Ansang nochmals \ ein , Rheine Braune
imben um % nach . Andererseits setzten Steichsbank ihre (5rvoluna um
J4 fort , auch für Siemens machte sich auf der ermäsiiaten Vafis aeriu « e
Nachsraae bemerkbar . sodak der Kurs um ca . aruoa . Renien brök -
kelten überwieaend leicht ab . Hvvotbekenooldpfaudbries « im Ausmaß etwa
von H—% . Kommunale bis Vi, mäbrend Liauidationsvfantbriefe verhält .
Aismäkia widersrandssähia waren . Provinzai . leihen waren bei klein -
stc» Umläven etwa Vi schwächer . Von Jndustrieobligationen biikren
Siemens - Debentuves erneut 3 ein . Ludwin Lo«we -t-1 . Arb «d + % , Kar¬
ben —44.
Schluss gehalten .

Gegen Schluß der Börse traten kaum nennenswerte Veränderungen ein ,
das KuriNiveau ivar indessen « chatten . Beknla konnten sich um 14 erholen ,
auch Ilse kamen Ti über «irdssnung jut Not !»̂ Karben notierten zuletzt
139H . B nach 18«% ■ Stark abgeschwächt waren Neubesibanleide mit 21 .30.
Nachbörslich hörte man nur noch Farben mit 109%—Vi.«-

Von den »u TlnbeitSkursen notierten Aktien gaben Lingnerwerke
um 2%, Reinecker . Beton und Monierbau , tlhem . Grünau und Glückauf
Bräu um je 2 Pro, , niedriger jnt Notiz . Andererseits waren Gehe & Co .
sowie Nenderoth im gleichen Ansmaf , gebessert , Die ver Kasse gebändelten
Großbanken und Hvvothekenbanken waren durchweg gedrückt , darunter am
stärksten DT -Bank um IVj und Meininger Hypotheken um VA . Rhein .
Hrivoiheken um 2 und Centralboden um '2V4

Die l »8H fälligen Sieuergu ' lcheiue notierten 12 Psg . höber sonft blie¬
ben i) ' e Kurse unverändert , Reichsschuldbnchsorderuuae « notierten wie
«olgt : Emission I ll » t 100,12—101 , lMOer 9537 —08,87 , l »48et »3,75 bis
»4 62 , 1044er 08.88—94 .50 ; 104JV- 48et 98 .87 —94.25 . EmiMon II 1935er 99 .87
bis 100.75, 1940er —. HM8er —, 1944er 98,75—94,50 , 1945et 98 .75 G . 1946er
93 02—94.50 ; 1947er 93 .75—94.50 ; 1948er «6 .75 G . Wiederaufbauzuschläge
1044 - 45 und 1940— 48er 5Ö.37—56 .12 .

Abends geschäftslos.
grauksurt 17 , Avril . «Drablbcricht .» D <e Abendbbrf « war wieder

weitgehend »«schäftslos . Während die Bankenknndschast mit Au -sträge »
fernblieb , baute die Kuilifse ihre Positionen weiter ab . so daß die Ber -
liuer Scklußkurfe in den meiften stallen kaum behauptet blieben . Wenn
sich a »ch die Rückgänge in enasten Grenzen hielten , so waren überwiegend
Abschwächungen um K bis h festzustellen . Am Rentenmarkt laaen Ncu -
bcsitzanletbe 2>> Psg . Altbesitzanleihe Vi Prozent , späte Reichsschnldbuch -
sooderungen Vt Prozent und 6 vrvqentige Stahlvereinsbonds % Prozent
niedriaer .

^
Schuldverschreibungen ; Neubesitz 21.60. Altbesitz 1—90 000 95% Geld .£I
Soufati

'
ieive

*
SBf. u . Diskonto 50 . Dresdner Bank 62. Reichs -

bank 150. — Ber « wertsaktie « ? Gelscnkirchener tf2*4 , Klöcknerwerke 6114 ,
Manncsmannröhrcn 64Rhein . Stahl 92.5, Laurahütte 21.

Sudnstrie - Attieu ; All « . Rum « Uni « ( Aku ) 64, Beknla 180.5, J . -G .
Chemie volle IVO J .-G . Chemie öOvrozentige 188^ , Conti Gummj 142 ,Dt . Gold - u. Silber -Scüd . 18» , Dtsck . Linoleum 56.5 , C' lektr . Lieferungs -
Ges . 106. J .-G . Karben 189^ . J .^ N . Karben Bonds 117, Ges . f , Elektr .
Untern . 9514 . Goldschmidt ib . 59.5 . Holzmann Ph . 69 . Jun ^hans Gebr .
( Stamm ) 38.5 Rhein . Elektr . Mannheim 92. Rütaersweoke SZ.5. Zellstof »
Haidhof 51 .

Dranovortanltalt « « ; D . Reichsbahn V ». 112^ —112^ , A . -G . für
Verkehr 62^ . Nord » . Äovd 30^ .

Badisch -pfälzische Häuteauktion.
« arlsrub «. 17, April . Kür das badifch -vfälzifche Gefäll « wurden

folgend « Pfeife ernielt ; Lnbbäute . bunte ohne Kopf , alle 24—31% , rote
oihn « Kopf bis SS Pfund 27 . 30—49 Pfund 4,1—50 . 50—59 Pfund 4215
bis 4714 . 60—79 Pfund 47—50, 80— 99 Pfund 47—50. — Qchienhäutc .
bunte obire Kopf , bis 100 und mehr Pfnnd 2614 —88 , rote ohne Kops bis
LS Pfund 26. 80— 19 Pfund 34—38, 50—59 Pfund 43— 48% . 60 - 79 Pfund
48J4—5L 80—99 Pfund 4114— 4814 . 100 » nd mehr Pfund 8714 —4114. —
Riuderhaute . bunte ohne Kopf , alle 83—45 , rote ohne Kopf , rein und be-
schädigt bis 29 'ksund 86—3914 . 30—49 Pfund 52—57% , 50—59 Pfund46' -—5M . 60—79 Pfund 4814—5414, 80 und mehr PfunS 4934 —54. —
Bullenbäut «. bunte ohne Kopf , alle 24—2614 , rote ohne Kopf , rein und
beschädigt , bis 29 Pfund 291̂ —31 . 30- 49 Pfund 8614 —4314 . 50—5« Pfund
4014 —43 . 60—78 Pfund 861i— 40, 80- 99 Psnnd 35 - 3514 . 100 und mehr— Angobot 17 136 jSttttf Großviehhäute .

bunt « ohne Kops , bis 9 Pfund 46— 1914 , 9.1—.15 Psuwd
47H —48. 15.1—20 Psund 42— 45 . rote ohne Kopf , bis zu 9 Pfund 57Hbis 63% , 9.1—15 Psund 54Vi—67, 15 .1—20 Pisund 51—61% , Schutzkalbfell «
88— m . Kresferfelle 25—2714. Angebote 25 447 Stück Kalbfelle .Schaffelle nur aroöwolliae ; Bollwolltg « 40— 49 . halb wollig « 87—45V«Blößen 28— 3114 . Angebot 1 257 Stück .Xcndens : Bei gutem Besuch e-folgfe der Verkauf de ? Gefälless-lilcvvend , mitunter auch flott . Kalbfelle und all « Gattungen bis auldie schweren Karrenbäute erzielten einen Aufschlag von 1—8 Psg . , di «
schweren Karrenbäute verloren 1—8 Pfa .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 17. SlpriJ . «Suukspruch .» Das Geschäft am Getreidemavktram wieder nur langsam tu Gang , und die Umsätze hielten sich in engen

(Hirenzen . Der Ausweis über die Beftäude hei der ersten und zweiten
Hand sand einige Beachtung , die schwachen M *Ii>uwn von den norO «
amerikanischen Märkten blieben ohne Cinsluß . Kür Weizen und Rog »
gen nannte man gestrioe Preise , Kauflust besteht vereinzelt zur mög »
lichst späten Lieferung Ervortichetne sind weiter vernachläisigt . In Wci -
zen - und Roagenmehlen bleibt das Aiiacbvt mäßig , es erfolgen aber
weiter auch nur kleine Bedarfs kaufe . Die Grnndstimmung am Hafer¬
markt ikt nach wie vor fest . Gerste ruhig , aber stetig .
Schlachtvieh - und Kulzviehmflrkte .

Karlsruhe . 17 . Aprtl . »Sleischaroßmarkt . ) Der Kleischgroßmarkt inder MeischgroßmarkthaUe dcs Stadt . Schlachtliofes war beschickt mit 168Rii .iderviertelu . 5 Schweinen , v Kälbern . 12 Sämmeln . Preise für 1
Pfund in Pfennig ; Kuhileisch 82—40, Kärfenflejsi » 54—58 Bulleusleisch50—56, Stfiwetitcfletto 68— 70 . Kalbfleisch 50—60, Hammelsleisch 56 bis
60. Dendcnz lebhaft .

Karlsruhe , 17. Avril (Drabtbericht . I Blebmarkt . ES waren ?u°
Ochsen ; Al
lllen ; A 28

. . . . . . . . . . . . . . . . . C 16—20,D rn—16 . IIS Kägen ; A 27—84 , B 24—27 , C 22—24 , D 20—22. 824
Kälber ; A 44— 18. B 42—44 . C 38—42 . 803 Schweine ; B 45—46, C 44
bis 45, D 42—44 , E 40— 12. Sauen ; 33—86 RM . Tendenz ; Rinder und- chweine langsam . Ueberitand ; Kälber , mittelmäßig , geräumt .Mannheim . 17 . Avril iDrahidericki . » Biehmarkt Es waren zu»
gelührt und wurden ie 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 103 Ochsen ; AI
30—33 . A2 23— 2» . B 26—29. 127 Bullen ; A 29—31 . B 26- 28. C 24
bis 20 . 285 Kühe ; A 25—28. B 21—24 . C 17 - 20 . D 12 —16. 295 Fär -
jen ; A 81—84 . B 27—30, C 25—27. 921 Kälber ; B 46—50, C «0—45.T „35 —19 . 10 Schale . 2029 Schweine ; B 43—46 , C 42—46. D 41—44RM . Tendenz ; Rinder nititg , lleberstand . Kälber ruhig , langsam gc-
räumt . Schweine ruhig . Ueberstand .Berlin 17 . Avril . sKunksprnch .» Schlacht » I«bmarkt . Auftrieb ; 851
Ochsen . 446 Bullen 706 Kühe .stärseu « . Kresser . 3042 Kälber . 3431 Slhase .17151 Schweine . Verlans ; Rinder mittelmäßig , Kälber gut und schwere
»latt , sonst rubia : Schake langsam ; Schweine ziemlich glatt . — Preise ;
Och^ n B 30—-U C 27—29 , D23 —26 ; Bullen A 29 , B 27—28 , C 24—26.D ill —23 , Kühe A 25—27 , B 20—23 , C 16— 19 , D 10—14 ; Kärsen A
31 —32. B 28—29 . C 25—26 , D 21 —23 ; Krcsser 16—21 . Kälber A 55 bis
58 . B 42 —52, C 30—40 , D 15 —25. Lämmer n . Hammel Ä I 39— 10 ,Vi 36—38 . ? 32—35 . D 22—81 . Schafe C 29 —30 . K 27—28 . G 22—25 .Schwein « AI 50 A2 40—42, B 88 —40 , (f 36—88. D 83—84, <S 30—31.sauen 35—37 RM j« 50 Kg . Lebendgewicht .
Metalle .

Berlin , 17 . April . sKunk !vrnch. » Meiallnotiernn «» » sSr i« 196 ka .48 .— (48,25 RM Originalhüttenaluminium . 98 bis 99 l ?rwt . in Blöcken
100 RM . , desgl . in Walz » oder Drahtbarren 99 Proz 164 RM . , Re nniifel
98 bis 99 Pro, . 805 RM . , Ai ^ imon - Regulus 3ft- 41 RM . , Keinsilber (1 kgsein ) 30—42 (88 .75—41,75 ) RM .

Berlin . 17. Avril «Sniikspruch l Metallterminnoticrungen . ituvser -
Mai 42 .75 G . 43 .25 Br . Jullii 43.25 G . 43 .50 Br . Juli 43 .50 G . 44Br . Aug . 43 .75 G . 44.25 Br . Sevt . 44.25 bez. . 44 G . 44.50 Br . Oft
44 .50 G . 45 Br . Nov . 44.75 G , 45.25 Br . De, . 45 .25 G . 45 50 Br . Jan .45.75 G . 46 Br . Kebr . 46 G , 46.50 Br . Mär , 4,6.25 G 47 Br . Tendenzstetig . — Blei ; Avril 16 G , Mai u . Juni 16 .25 G , 17 Br . Juli u . Au « .16.50 G . 17.25 Br . Sept . 16 .50 G . 17.50 Br . Okt . 16 .75 G , 17 .75 BrNov . 17 G . 17 .75 Br . Dez . 17 G , 18 Br . Jan . u . Kebr . 17.25 G , 18.25Br . März 17.50 G . 18 .50 Br . Tewden , stetifl . — Zink ; April u . Mai 20G , 20 .50 Br . Juni 20 .25 G . 21 Br . Juli 20.50 G . 21 .50 Br . Aug .20.75 G . 21 .75 Br . Sept . 21 .25 G . 22 Br . Oft . 21.50 « , 22 .25 Br .Nov . 22 G . 22.50 Br . To . 22.25 G . 22 .75 Br . Jan . 22 .50 G . 23 Br .Kebr . 22,75 G . 23.25 Br . Mär , 23 $ , 23 .75 Br t Tendeiu stetigLondon . 17 Avril . Metalle . Schluß , « nvser (! v . Tonne ) : Ten -
den , stetig ; Standard p . Kasse 88 — 821&. 3 Monate 83 ' /i . —SS '4 , Settl .Preis 38 . eiectrolnt 86—3614 . best selected 35Vj—86% , Vlektrowirebars
3614 . — Ainn (£ p . Tonne ) : Tendenz fest : Staudard p . Kafie 238V4 bis23814. 8 Monate 23614 —237 , SeM . Preis 23814. Banka 242% , Stroits24J . — Blei (£ p . Tonne ) ; Tendenz kaum stetig ; ansläi 'd . prompt offta .Preis UÜ . inoffi, . Preis — , entft . Sichten offiz . Preis 11 %. inoM ?.Preis lV 'Tit —W ' hi . setÄ . V,reis 1114 . — Zink (£ p . Tonne ) : Tendenzfest ; arwöhnl . prompt offiz . Preis 16' ltt , inofsiz . Preis 15' /, «—>1514 .
entft . Si » tcn offiz . Preis lö ' /i «. inoffia . Preis lö ' /i «—15%, Settl . Preis15H . — Antimon ( £ p. Tonne ) : chines . per 24%—2514 . Amtl . BerlinerMiw -lkurs sii.r das engl . Pfund 12 .925.

.Nene Preis « für Kupserhalbzen « . Ab 15 . Amil 1934 gelten folgende
Preise sür Metnllhalbzeiige (ht RM . i« 100 Kg . ) für Abschlüsse auf 100Kg . Kupier 1 Bleche 78 .25 ( 78 .50). Rohr « 94.25 (94.50) , Drähte undStangen 71 .25 (71. 50) .

Vereinsbank Rastatt eGmbH .

Spareinlagenabfluß ist zum Stillstand gekommen , der Einlaaendeftand
stieg um 130 000 RM . Aus der Bilaii , Korderungen in f. R . 2 .26
(2.53) , Vorschüsse 0.26 (0 .211 . Bankguthaben 0 .831 (0 .278 ), Postscheck usw .0 .291 (0 .178) . andererseits Geschäftsäntbabe » 0 .532 (0 .589 ) , Spareinlagen
2.437 (2 .411) , Einlagen i . 1 . R . 0 .862 (0 .896 ) . Di « Zahl der ^ liigliederging von 1077 aus 1048 »urück . ck

Maschinensabrik Weingarten vorm . H« inrich Schatz A . -G .. Wein -
«arten . Der Anssichtsrat schlägt der Generalveiiammlnng am 16. Mai
die Ausschüttung einer Dividende von 6 Prozent vor .

Deutsche Golddiskontbank . Berlin . Die GB . des Instituts wind aufden 19. Mai einberufen . Auf der Tagesorduuua stehen ausfchließlichdie Re « ularien ,
Zemen »absatz im Mär , stark belebt Der Zementabsatz belief sich nach

Mitteilung dcs Deutschen Zcmentbnndes im März aus 546 000 Tonnen
gegen 822 000 Tonnen im Kebrnar und 818 0<JO Tonnen im Mär , ? . I .

8225 neue Postscheckkonten im März 1984. Die Zahl der Postscheckkontenim Mär , 1934 ist um 8225 auf 10 -»5 690 gestiegen . DnS > Guthabe « ausden Postscheckkonten betrug am Monatsende 584,4 Mill . RM , im Durch ,
schnitt 408,9 Mill RM .

Stadlv « r«in schafft Arbeit für weiter « 89« Mann . Bot den Betriebs -
gesellschasten der Pereinigte Stahlwerke A .-G . konnten im Laufe der
letzten Wochen mehr als 3W0 arbeitslose Volksgenossen wieder zu pro -
dnktiver Arbeit zurückgettikrt werden . Die zu Beginn der Krühjahrs -
schlacht bekanntgewordene Nciicinstellunaszilfer von 4000 bis intin 1. Julittt schon zu mehr als drei Vierteln erreicht . Der größte Teil der Ncu -
einstellungen entfällt aus die Hüttenbetriebe

Geld - and Devisenmarkt

Verls » . 17. April , (tfnnf (oruch ) Valuten waren heute w eder wenigverändert . Der Dollar war in London mit 5,15% zu hören , in Pari ! ' stellte
sich der Kurs auf 15 .1614 und in Zürich auf 8,091». Die nordischen Valu¬ten lagen im Verlaus etwas freundlicher , Stockholm wurde in Zürich mit
82,10 nach 82 25 genannt .

Der Geldmarkt war unverändert . Der Satz für Brankotaaegeldfür erste Adressen stellt« sich auf unverändert 4— 4V< Prozent . In Privat »diskonten war etwas Nachfrage vorhanden . Die neuen Schatzaniveifungcnfanden guten Ablatz Am Valntenmarkt traten keine Veränderungenmehr ein .
Berliner Devisennotierungen :

führt , 1000 RM . wie f. V . zur Abschreibung zurückgestellt und 3 095
(2103 ) vorgetragen . Im Vorjahr erhielt außerdem der Delkreiderefondsein « Zuiveisung von 5000 RM . Di « Verhältnisse im Arbeitsgebiet sindbesonders ungünftig . Die Gesamtumsätze gingen von 86.66 aus 79 .78Mill . RM . zuruck . Trotz allem ist auch im Rastattcr Gebiet eine Ans »
wart »d«we «nng , u verspüren . In den letzten zwei Monaten wurden150 000 RM neue Kredite in kleinen Beträgen hinausgegeben . Der

Kairo
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Rio de J,
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Canada
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Reval
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Paris
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Italien
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Oslo
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Polen
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Schweiz
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16 Aprii
Geld Brief

13.26513 .295
0 .628 0.632
58 46 58 .58
0.214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .505 2 .511
57 54 57 .66
81 .60 81 .76

12.88512 .915
68 .43 68.5 "/
5 .689 5 .701
16 .50 16.54
2 .428 2 .432

16943169 .77
58 29 58 .41
21 .41 21.4t
0.759 0 .761
5 .664 5 .676
79 .92 80 .08
42 .11 42 .19
64 .74 64 .86
47 .20 47 .30

47 .27547 .3 -5
11 .74 11 .76
2 .488 2 .492
66 .38 66 .52
80 .96 81 .12
34.24 34 .30
10.38 10.40
2.003 2 .007

1 .149 1 .151
2 .502 2 .508

17 . Aprfl
Geld Brief
13.29 13 .32
0 .626 0 .630
58 .46 58 .58
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 512 2 .518
57 .64 57.76
81 .56 81 .72
12.91 12.94
68.43 68 57
5 .694 5 706
16.50 16.54
2 .455 2 .459

169,48169 .82
58 39 58.51
21 .42 21 .46
0 .761 0 .763
5 664 5 .676
79 9? 80 08
42 .14 42 22
64.84 64 .96
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .76 11 .78
2 488 2 .499
66 .53 66 .67
80 .92 81 .08
34 24 34.30
10.38 10.40
2 .010 2 .014

1 .149 1 .151
2 .505 2 .511

Berliner Notenkan «:

Amerika )tr .
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
CaDada
Dänemark
Danzig
England gr .
. do . klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslav ,
Lettland
Litauen
Norwegen
Ocsterr . gr .

klein
Polen
Rumän . gr .

», klein
Sdiweden
Schweiz gr .

.. klein
Spanien
Tsdiedi . gr .

„ klein
T &rkisch «
Ungarn

16. April
Geld Brief
2.455 2 .475
2 .455 2 .475
0.603 0 .623
58 .30 58 .54

2 .448 2 .468
57 .29 57 .51
81 .42 81 .74
12 .84 12.90
12.84 12.90
5 .625 5 .665
16 .46 16 .52

169 .01169 .69
21 .34 21 .42
21 .59 21 .67
5 .65 5 .69

4lT97 42
_

i :
64 .57 64 .8;

47.23547 .415

66 .22 66 .48
80 .78 81 .10
80 .78 81 . 10
34J .0 34 .2 -1

10 .27 10 .31
1 .96 1 .98

17 . April
Geld Bri «f

118 2 .4
7

06 _
58 .5

1
2 .455 2 .475Sil III

12 .86512 .995
12 .86512 .925

5 .63 5 .67
16 .46 16 .52

16906169 .74
21 .35 21 .43
21 .60 21 .68
565 5 .69

42 .00 42?16
64̂ 67 64 .93

47T21 47739

66. 37 66763
80 .74 81 -06
80.74 81 .06
34 .10 34-24
10.27 I0T31

1 .96 1 '98

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt .
London :
Kabel
Paris
Brüuel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Otlo

16 . 4.
5 .15' /«
78 .03
22 .05

7 .61
60 .50
37 .69
22 .39 ".
19 .90'U

17 . 4.
5 .15 %

7828
22 .09

7 .62 '.'»
60 .21
37 .79
22 .39
19 .90V4

16. 4,
3 .0852
1 .4764

Kabel Newvorb
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin 2 .501
Tägl . Geld 4 - 4 ' /. »/.
Privatdiskont 3 ' 80/o

17. 4 .
3 .093

1 .47 'U

2 .507
4 - 4 ';. »;.

3 T»%

Londoner
2,788 «« RM .

Goldpreis vom 17 . Avril .

IteirdsdaokckisUaut : 4 %

Ein Gramm Keinaol »

Kursberfdif ans Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des variablen Handels . lvi, Ziffer Unter d«m Uuuoaau bedeutet die letzte DiTidende .)

17 . April
1934

Anfang
Ablös ». 1—5
do . Neubcs .

5 HoesdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrSuhRIM
5 Bosn .Eb .14
5 do . In ». 14
S Mczik abg .
4 do . abg .
4VaOest.St.14
4 do . Gold
4K do . Silber
i Rumin . Ol
4V̂ sdo. 1J
4 do .
4 Titrk .Bod .l
4 do . angem .
4 do . Bagd .ll
4 do . angem .
4 do . uinf .
4 do . Zoll
♦kUng .tS. ll
4Vado . 14
4 do . Gold
4 do . St . 10
4 Lissabon
4 Mx.Bw.abg .
2K Anat . 1+ 2
ö Mazedonier
5 Tehuant -abg .
4% do . abg .

62

7 .20
4.26

5 .6C
29 .25

Pert « 0
7 98 5

II 149'/

Bk. ei. Wt .
Bk. f . Brau
Keithsbank
AG. lür Verk . 0 64 62
AH«. Lokalb. 5 105 ' .
Canada Eb —
Ul . Kdisb . Vit . 7 112 " »
Hapaj 0 26 .75
Hambg.-SOd 0 25
Nordd .Lloyd 0 30 .25
Accumulat . Ii -

•

Sdilubkurs
17. 4.16. 4.

W
72 .50

5 .75

105 V.
ni '/s
30.25

1!:IS 11:185
72.12

99J5
62.75

112 '/!

KassaKur»
16. 4. 17 4.

L60

8 .75

44̂ 50 t
29 .62 J
4 .50

100
148 ". :
65 .25 e
105 -».« :
1127/8 .
27J25 !

30 .5 .173*i«

Anfang
Aku
AEG . 0 24.62
Aschaffb . Z. 0 42 .5
Bayern Motor 5 1251<
LP.Bemberg 0 *
BergerTiefb
Ber1.Rarlsr.1
Bekula
Berl .Masdu
Brk.Brikett
)r«m . VoUe
Buderus
Cbarl.Wasser
Chera.Heyden 0 / 6 .7b
Chade A-C 10 —
Chade D 10 -
ContiGummi 1143 */i
do . Linoleum 0 —

Daimler -Benz 0 46
Dt .Atl .Telegr . 7 120 s
Dt .Conti -Gas 712 # k
Dt . Erdöl 4 112 */«
Dt . Kabelw . 0 —
Dt . Linoleum 0 —
Dt . Telefon 0 69
Dt .Eisenhande ! 059
Dortm . Union 12 181
Eintr .Braunk . 10l7o 3/$
Eisenb .Verk . 6 92
El.Lieferungen
El.Wk .Sdiles . 5 9
El.Lidit -Kraft
Engelhardt
i .G .Farben
Fcldmühle
Felten -Guille
Gelsenk .Berg
Ges .f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg .El.Wke . 8 -
Harog .Gummi 0 27
Harpener Berg 0 91 .87
Hoesdi 0 72 .
Holzmann 0 —

139 7M
105V «

Schlußkurs Kassakurs
16. 4.

It:li
Anfang

Hotelbetrieb 0 —
Ilse Bergbau 6 139
do. Genuß 6 1125/e

Gbr.Junghaas 0 39
Kali Chemie 0 —
KaliAschcrsl . 5 1128<
Klöckner 0 61
Kokswerk« 0 96
Lahmeyer 8 —
Laurabütte 0 20.87
Leopoldgrube
Mannesraann
Mansfeld
Masdib .Unt.
Max 'hütte
Metallges .
Montecatini

0 —
0 65
0 72 .12
0 46.87
'

82 ^ 7
» -

Niedl. Kohle 10176
° 49 .37
o 17 .37

12 210 '
592
} 92 .75
3 96 .87

Orenstcia
Phönix Berg
Polypbon
Rh .Braunk .
do . Elektr .
Rheinstahl
Rh.- W. El .
Rütgerswerke 0 55.50
Salzdetfurth 7^ 144' .
Schi.Bg.Zink 0 32 .75
do. Gas B 8 120
jchub .-Salzer 10 —
Schudtert 5 98.5
Schultheiß 410511
Siemens 713/Vff
StöhrKammg.
Stoib. Zink
Südd . Zucker
Tbür .Gas
Ver . Stahl
Vogel Tel .
WasserGelsen
West. Kaufhof 020.12
Westeregeln J ll2
Zell Waldhof 0 51 .5
Otavi Minen 0 15

5 —
0 47
» —

o 41
~

37
4 76
7 -

Schlußkurs
IS. 4.

63.!2
116 ' i

66 -12

5(137

9375

56 .87

46.5

mi
20

15 .12

17. 4.

1131 .

96 .87

32

104-/.

19.87

51

Kasaakun
18. 4.

66
?
62

208' .
92 .75
93 .597.37
56 .7o

120&
47_
lii '/s
42.62
76 .75
l§2
112 '/»
52 .5
15

2.25

us

19 .75
112
51 .12
14 .75

Frankfurter Kassakurse
PcitTcrilnsliehe .

Dt . Wertb . —
bReichsanl . 94 .)
Bad.Staat 95
6V4Hell.Vft. 93
Altbesiu 95
Neubesitx 22
Schuug. OS —
do . » 9 .5
do . 10 9 .i
do . II 9 .5
d®. 1» 9 .E
do . 14

4 Bagd . I
4 „ D
Zolltürken 6 .
5 Mex . inn . 3i „ äuß. 8
i Silbe» 3 .
4 Irrigation 5 .

lUdt -Aolclhen .
6 Herl . 24 80
i Darmst . 24
7 Dresd . 2b 77 .25
7 Frankf . 26 8b .
6 Heidelb . 26 80 .62
5 Ludwigsh .2b 8b .2"1.71

6 .70

80.75
87
84 5
85 .5
82

~

8 Mainz 26
5 Mannb 27
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 ». -Bad. 26
6B.-Bad .H . 24 11 .30
5 Pfandbr .G. 2 .50
6 GroßkMhm2 14,öl
6 MhmSuin .k2i 13 . /b
Bad. Komm . Landesb

6 Pfandbr .G .l 94 .50
. .11 94.50
. Iii 94 .50

r Anl . Gold 26 91
8 m n JO -

Plandbrlele .
Pfälz . Hypoth .-Sank

« Raihe 2—1 94.50
8 h 15 94' t. 16- 17 94
• 21- 22 94 .50

18. 4. 17 . 4.A
93 .50

7 „ Gold 11
6 .. 10
4 Liquid , o.
4H » m . —
Rhein. Hypothekenbank

8 Reihe 5- 9 92 .62
8 .. 18- 25
8 .. 26- 30
8 .. 31
8 „ 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11 '
7 Reihe 17 '
5 .. 12- 13
4^ L!qu !d . '

4% Anatolicr
3 Salon .Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien .
Adca 0 4b 75 45.75
Bad. Bank 8 114 .5 114 .5
Brautnnk 7101 99
BayBodenkr 9 121 121

Hypo. 4 70 .5 69 .37
BerlHdlgsg 5 86 .5 86 .25
DD .Bank 0 60.5 59
D.Hyp.Mein 6 —
Dresdner 0 62 .25 62
Frankfurter 5 — 89
Ff .Hypoth. 6 83 .25 82.75
Lux .Bank 0 1 .60 1 .60
Pfälz.Hypo 5 — 76
Reichsbank 12 149»'« 151
Rhein.Hypo 7 109.5 107.5
SfldBoden 4 68 68
Wtb.Noten 5 99 100

Transportaktien .
Reidub .Vz« 7 113 112 5J
Hapag 0 27 .5 27
Heidelb .St. 0 16 .25 1.6 .5
Lloyd 0 30 .67 30
Baltimore 0 — 24 .5

Indnstrieaktien .
Löwenbräu 10 203 .5 202
Brauerei
„ BayPforzh . 0 — —
H Schwartz 4 — 83
„ Eichb . W 4 71 .5 72

10. 4. 17 . 4 .
ßrauer .VuU « 0 — —
Adt Gebr . 0 45 .5 42 .5
A.E.G. o 24 .62 24 .5
Bad.Mafdi 8 122 122
BaySpiegel 0 41 .5 41 .5
Bergm .Elek . 0 — —
Br .Besigheim 6 — —
Brown Bov 0 14 .5 —
Cem .Heidlb 0 103 101 .5
Daimler 0 46 .5 45 .1k
Dt . Erdöl 4 H4 .5 113
„ GoldSilb 9182 .5103
»» Linoleum 0 5b .62 —
m Verlag 4 74 —

DykerhWid 0 — —
ElLichtkraft 6106 105 ^
.. Lieferung 6 100 100

Enz .Unioa 3 78 78
Etil.Masch 0 34 .25 34 .5
Faber &Schl 0 54 v4
i .G .Farben 7 1391,1 IZ91 .4
Feinm .ject . 0 41 41
Fclt . JtGuilL 0 59 58
Frkf .Hof 0 - -
Geiling 0 — —
Geffürel 5 91
Gojdschmidt 0
Gritzner 0
Grün Biif . 15 .
Hafenmuhl iYa —
Haid &Neu 0
HanfwFüss C _ _
liilp .Armat 0 38 .75 38 .75
Hochtief 6 lü7 »l* 107
Holzmann 0 — —
Inag 0 — —
Junghan * 0 41 39
ftlesnbdiaoz 0 53 53
KnorrC .H . 10 — —
KolbSchüie 5 100 100
Kons .Braun 443 43
Kraußlok 0 — —
Lahmeyer 8 H7 .5 116
Lechwerke 5Vs 89 87 .5
Lud .Walzm
Mainkraftw
Metallges .
MezAG
Miag
«lütous
M01Darmst

6 —
4 —
0 83
C -
C 66
0 70' 63 .5

16 . 4. 17 . 4.
Neckarwerke 3 93 .5 92
Oest .Eisenb 4 .25 4 25
ReinigerG . — —
RheinElekt 6 102 102
. . Stamm 5 91 .5 92 25
RöderGebr . 4 7 0 .5
Rütgersw 0 — 65 25
Schlink 4 84 .5 84 .5
SchnellprFr 0 — —
SehrStempel 0 — —
Sdiuckcrt 5 100 ». 98
Seil Wolff 0 35 -
SiemHalske 7 i39 .5 138 3,«
Sinalco 0 — —
Südd . Zucker 9 168 167 .5
Strobstoff 0 >7 .5 75
Thür .Lief . 5 cä . 83 ca . 82
Ver .Dt .Gel 6 91 91
. Faß 0 1 .60 1 .50

VoigtHäff 0 - -
Vohohm 0 30 30
Wolff . W. 0 -
Württ . El 4 68 67
ZellstAschaff 0 - 42 . 12

Merael 0 32 32
Waldhof 0 52 .5 51 -20

Montanaktien .
Buderus 0 73 72
Eichweiler 14 240 240
Gelsenkirdi . 0 63 .75 62 .&
Harpeuet 0 91 .75 —
Ilse Berg 6 — 138 3/a
Kali Aschersl 5 H2 1/* -
m Salzdef . 7% 144 .5 144
MWestereg . 5 H3 112 .5

Klöckner 0 — 61 -75
Mannesm 0 65 .62 65 .25
Mansfeld 0 — —
Phönix 0 - 49 .12
Rh .Braunlu 12 210 "« 211 .5
Kheinstahi 3 93 .8 / 92 .5
KiebMont 4.2 85 .5 bö .75
Salz Heilbr . 12 186 186
Teilus 0 — —
Laurah. 0 21 20.75
Ver.Stahl 0 42.37 41.2s

82.25 Veralcherungftaktien
\ Iiiana 12 244 242
^rankona 10123 123

. . . - * » 369 369
63.5 Mannheim C 22 22

Berliner Kassakurse J »3?
pr "

Steuergutscheine
Gr.ICaKurs 97.8CGr.ll in. 1934 1031/4• M n 1935 lOH/s !"
» « W 1936 ^ 8 .35« « « 1937 93 .71» » W 1938 92 .25

Festverzinsliche .
4%SchatzanOt-Reich 23* * 1—5 $5 Reichs 29
J Reichs 27
* - Schatz K
JoonRanl.* Preuß. 28HBaden 27
JB . ycrn »' 5»<b . tn 27
JThü , 26
ti «» 33 I

75 .75
118
99 .90
95 .2

93 .25
iO &'u
95 .50
96 .75
93 7 .
94.2:
100»»

Sdiutzg . 1909
Sdlutzg . 1910

do . 1911
do . 1913
do . 1914

9.50
9 .50

h . Landcipfd .-Anit
<» Reibe 4 94
(» 13 u. II 94

» (8 Reibe 17 u.18 94
6 («) » »
6 (7) . 10
6 (7) » 21
6 (7) „ 22
b (8) Komm . 16
b (8) Komm . 20
b (7) Komm . 6 91
Oekosama I 95

Pr . Zentr . Stadtsdiaft
7M| (10)Reihe 5 u.7 97
b (8) Reibe 3.6. 10 92
b (8) . 9 -
6 (8) f. 14. 1J 92

.25

sc

- * » ) 20,21 92

6 « ) »
6 (8) .
6 (8) .
6 (1) .
6 (8) „

23 Ii
24 93
25/27 92
28 92

Hypothek . Plandbr .
Berl . Hypothekenbank

i (I ) Reibe 15 92
» . 19 92
»K (4*4) Llqu . 12
6 (t ) Komm . 87
6 Komm . 3 86 .50

Nordd . Grundkredit
6(8)Res .14,17,20,2t 91 .50
6 (8 IReihe 22—24 91 .50
6 (7) .. I , II - IJ 9125
6 (8) Kom . 23 87

PreuS Ceotralboden
6 <8, Reibe 24 90 .75
6 (8) . 28 91 .25
6 (8/7) . 26/27 90 .50
i '4 (4H ) .. 26 Liq 90 .25
6 (8) Kom . 26 28 8 6 .75

do liqu . 29 86 .50
6 (7^ ) Gold « 0 .50
6 (7Vi) .. Kom . 86 .75

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91 12
6 (8) „ 50 91 .25
6 I«) Kom . 20 —

Rh .W. Bodenkredit
6 (t ) Reibe 4 u .w. 92 .62
6 (8) . 16 92 .62
6 (7) „ 7, » 17 92
6 (*) Kom. 7 +

Roggenrenten .
6 (8) Gold 90 .75
6 (8) do . 4—4 90 .50
I do . 1 + 2 -

Wejtdeutsdie Boden
6 (8) Reibe 2Gu.22 90 .50
6 (?) „ 24- 26 90 .62
6 (8) Kam . 21/33 -

Obligationen
6 Daimler Bern
6 Klödtner
6 Lpz .Messe
5 Rh .Main
b Siem .Sch.
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonda

91 .7!
90 .7575
91 .25
78 .62
9837
ii 5°
117

Bankaktien
Adca 0 45 .75
Bad.Bank 8 —
öayr .Hrp . 4 69

Vereinsb 5 100
BerlHdln 5 86
.. Hyp. Bk . 7 —
Commerzb 046 .5
DD - Bank 0 59
DtCentrB 6 73 .5
Golddisk 4 100
) tHypB. 4% 67
»»Übersee 0 36

Dresdner 0 62
Luxlnter 0 1 .60
MeinHypo 5 79
MittBoden 6 —
KhHypotb 7 108
RhW.Bod 789 .5
SächsBdCr 5 05 .75
Süd Boden 4 —
Westd .Bod 5 80
Induarlrle u. Verk

DEisenbB 0 61
HambHoch 5 81 .37
SüdEisenb 3 —
AdlcrGlas 0 —

AlsenZem 3 127 1/»
AmmendP 0 —
Amperw . 7 103 '/»
Anh .Kohle 4 87
AschaflBr 4 87
AugsbNM 0 65
BadimLad 0 —
Basalt 0 20
Bast .AG 12 —
BaySpiegel 0 41
BergmEl 0 19
BIGubHut 8 124 '/»
«• Holz 0 70
m Kindt 14 -
»» Neurode 0 41
BerthMess 0 39 .25
BetMonier 4 66 .75
BrauNürnb7 114
BrschwAG f.

Industr . 6^ 1 —
ßremBesig 6 77
BrownBov 0 —
BykGuld . 0 54
CharlHütteO -
IGChemie 7 160 »»
•» 50%bz 7 139

CkGrünau S 90

ChGelsenk 5 —
»» Albert 0 —

Chillingw 0 47 .75
ConcBerg 0 59
.. Chemie 0 —

DtBauraw 0 99
N Schacht 7 —
m Spiegel 2 77.75
„ Steinz 0 —
„ Tafelgl 0115
.» Tonstein 0 56.5
DortmAkt 10 —
„ Ritter 0 72 .5
DürenMet 0 104
DyckhWm 0 —
DynNob 3^ 69 .5
Elektra 6l00 ' s
ElLiegnitz10 _ ~
EnzUnion 3/7
ErlangBrg 0 90.5
EfchwBg 14 -
FordMot 0 61 .5
Gensdiow2.8 57
GermCem 0 77
GerelhGI 0 48 .75
Gildemeist 4 82.75
GladbWoü 6 132

GlaSchalke 0 104
GlauzZu 6^ —
>lückaufB7 % 96
Goedhardt 0 72 .5
GörlWagg 0 21
Gritzner 0 27
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 5 91
Guanowerk 0 74 .5
HabermG 3 62
Hackethal 0 62 .25
Hagcda 4 79
Hedwigsh 6 —
HemmZem 7 72
HilgcrsVz 0 39
HindrAuff C 135 l/<
HirsdibgL 10 —
Hochu .Tief6 107 '/»
•ioffmStk . 6 91
HutaBrcsl 0 53 .75
LHutschenrO 52 .25
KahlaPorz 0 15 .25
Keramag C 90
CHKnorr 10 —
KöhlmSt 6V2 136V »
KolbSchüls S —

KollmJourdO —
KölnGas 3 70
KönWilb 12 -
KötitzLed 3 76 .75
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 84
KunzTreibrO —
Küppersb 0 —
LeipzRieb 3 47 .5
LindesEis 4 89
Lindström 0 —
Lingnerw 7 109Vi
MagdBerg 0 27
MarktKiinl 5 75 .5
Buckau -W 4 84 .75
MezAG 0 -
Miag 0 65
Mimofa 15 179
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 —
MülhBerg 4 —
NatrZellst 0 33 .87
Ncckarwke 3 92 .25
NordEis 0 -
NordsceH C 46 .25
NordwKr 6 —
Dbcrbedari 0 13

OdwHartst 0 —
PhönizBrk 4 85 .62
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 —
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
Radebexp .12 158 V»
Rasquin 0 42
Rathgeber 0 —
Reichclbr7M » 113
ReidieltM 0 —
Reinecker 0 51
RhMainD 5 90 .5
Rheinfeld . 5 94
RhMetall 6 124
.. Spiegel 0 72 .5

RWKalk 0 80 -5
RWStahl 0 —
RicbMon 4.2 86 .5
Riedel 0 40 .75
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 48 .25
Sadisenw 1% —

.. Webst 0 —
Sachtleben 9 —
Sarotti 4 79
Schering 8 —

SdiießDefr 7 48 .5
Sdiegelbr . 5 89
SchlBBeuth 4 8b
.» Porti 0 85

SchneiderH 0 —
Sdiöfferh 12 169
SeidNaum 0 13 .5
Siegersd 0 58
SieniensGl 0 71 .75
SinnerAG 4 —
StickPlautn 0 52
Stock &Co 0 14 ^Stollwerk 5 79 .12
Thörl öl 6 "
ThElektr 7bi -
Transradio 48

». Tuche 4 87
Tuch Aach 5 100
TültHöha 3 -
Union che 5 85
VerSpielk 5 -
VerBautzen 0 29
„ Böhlerst 5 75

VerChem 2% —
MDtNickel4 95

„ Glanzst 0 —
.. HarzPI 0 —
.. MetHall C 25 .5
». Smyrna 0 —
N Trikot 0 —
„ Uitram 7 115

Viktoriaw 0 60 .5
WagnerCo 0 58 .5
Wanderer 4 105
Wenderotb 3 67
WestfDra 5
Widkül -K 6 —
WißnerM 4 —
Zeißlkon 2 —
ZeitzMasch 0 —

Kolonialwerte
Di .Ostafr 0 —
Kamerun 0 34
Neuguinea 4 —
Sdiantung 0 —

+• kein Angeb u keine Nachtr .* * ohne
(Jmi . ; § repar . ; t « kl . Divid . j X tat .j
♦ konTcrt *i O Zithf .



Einladung
Großer Saal der Festhallehier Mittwoch , 18. April, abds. 8 Uhr

öffentliche Kundgebung
der Deutschen Christen

Ss wird sprechen : Gberkirchenrat Dr . Grunönrann , Qtesien , über

Die Gottesfrage des „Deutschen Volkes "
Evangelische Männer und Zrauen erscheint in Massen ! Alle , denen die evang Äirche
lieb und teuer ist. die mitringen wollen um ihre Zukunft, die mitarbeiten wollen, um
die großen Hoffnungen zu eriüllen , die unser Führer aus unsere evang . Äirche setzt im
Aufbau unseres Volkes und Baterlandes , nehmen an dieser Kundgebung teil.

Eintritt frei l Eintritt frei I

Der Kirchenbezirksletter „ Deutsche Christen '

Stadtpfarrer Hemmer .

JfSL
AadWes

Staatstheatee
Mittwoch , 18 . April

A 22 ( Mitiwoch-
mtcte ) S . I ., 11

Deutsche Bühne
Sonderling ( Th .-

Gem .) 1301—1400.

Lohengrin
Von Sännet

Dirigent :
Nettstraeter .

Regie : Nettstraeter .
Mitwirkende :

CroissanI7 Fanz ,
Katz , Kurz , Moer -
fcfiel , Reich -Dörich,
Motschmann .Harlan ,

Kiefer , Nillius ,
Oerner , Schoepslin,

Nentwig , Beck,M . Schuster.
Ansang 18 Uhr.
Ende 22.15 Uhr.

Preise D
0 .90—5 -OOcÄ)

Do . 19 . 4 . Tanz -
Abend mit Orchest.

Cabaret

Roland
Paul Kreidt

conferiert
parodiert !

L. ii. E. Rßjnne
die große Internat .

Tanz -Attraktion.
2 Hennings

in neuen
Lachbomben

lYlusm
4 u . 81/ü Uhr

MODEN¬
SCHAU

Weinhaus

iUft
das gemütliche
Famil .-Cabaret .

Vollständig
neues

Programm .
Heute :

nachmittag
bei kl. Preisen .

Karlsruher Hausfrauenbund .
Wir machen unsere Mitglieder auf die

I
im großen Saale des Friedrichshofs vom 17 . bis
einschl . 20 . April aufmerksam u. empfehlen deren Besuch .
Eintritt frei ! Besuchszeit von 10 — 6 Uhr durchgehend .

» 1IiM mmb « uopzügl . Huche
tum mmm Elg . Sc8iiaciming

am alten Bahnhof Gilt 96Pll . UlBiüfi

_ RAD .
^ LICHTSPltLE
Heute 5 u . 8 .30 Uhr
Der goldene

Gietscfter

Kredit - u . Darlehensgenossen -
Ichaft zur Finanzierung v . Zwi¬
lchenkrediten f . Zwecklparver -
träge e . G . m . b. H . , Karlsruhe
ladet ihre Mitglieder nochmals zu der am
2Z. April 1934, nbciibä 20 Uhr im
„Friedrichshof " stattfindenden Generalver -
sammtung m . folgender Tagesordnung ein :
1. Genehmigung des Bilanz von 1332 und
193:1. 2. Liquidation .

Verloren
von arm . Zeitung ?-' träger Geldbeutel
mit etwa 40 Mark
Inhalt auf d. Wege
von Adolf Hitler -
Platz zur Richard-
Wagnerstrabe .

Abzugeben gegen
Belohnung im

Fundbüro .

50 M . öM
verloren am Sams -
tag am Bahnhof .

Bitte abzug . geg.
Belohn , u . M4541
in der Bad . Presse.

verein zm MWiim
Ire« ! MMUlleiller .

Am 23. Mai ds . As . werden wie all.
jährlich im Bürgersaal des Rathauses au
Hausangestellte , welche bis 1. Juli 1S34
drei , sechs und mehr A a h r e
ununterbrochen bei einer Herrschaft im
Dienste sind ,

MM « » W . Breite
in feierlicher Weise verliehen . Gleich -
zeitig überreicht der Landesverein für
25- und 40jährige Dienste daS silberne
bzw. vergoldete Verdieustlreuz .

Die Mitglieder des obigen Vereins und
diejenigen hiesigen Einwohner , welche
dem Verein beitreten wollen, werden ge <
beten, die erforderlichen Anmeldebogen
bis spätestens 30. April ds . 3s . bei uns
in empfang zu nehmen, woselbst anch die
näheren Bedingungen bekannt gegeben
werden . (3762 )
Badischer Frauenvcrei » vom Roien Kreuz,

Zweigverein Karlsruhe ,
Gartenstraße 47 — Telesou 7357.

aAchenbach. Qaragen
Jagdhütten
Schuppen

Fahrradständer
feuersiciier und zerlegbar , aus Stahl -

blech und Beton

Gebr . Achenbach £• £ ■
Weidenau/Sieg , Postfach 168.
Vertr . : Ed . Mahlmann , Karlsruhe

Weinbrennerstiaße 58 . 1■

Verschieden «*

Auktionen
für Antiaultäten ,

Hausrat , Schätzun-
gen und Beratung
übernimmt (7570 )
A . Fischl, Aultionat .
Kaiserstr . 207. Tel .
3166 . Habe beste
Empfehlungen .

Suche noch
einige Kunden
z. Ausbcsf. d . Wäsche
Grruzftr . 24 , Hth. I .

Heiraisgetuche

Wer liefe«
eldtt .

Angeb . mit Preis
u . H .J .7608 an Bd.
Pr . Fil . Hauptpost .

MMI
leb. , kath ., Mitte 40er , gesund , tadell.
Ruf , in guter sich. Stellg ., Jahres -
einlomm . %tt 5000 .—, Barvermögen
M 21 000.—, wünscht mit katho¬
lisch . , hübsch , u . gut häuslich erzog
Fräulein ohne Anhang , am liebsten
vom Lande <Wwe. ohne Kind nicht
ausgeschl. ) m . gleich . Vermög ., zwecks

HM. Sem
bekannt zu werden . — Gefl . Angebole
nebst Bild u . genauer Beschreibung
der Verhältnisse unter Nr . R26564a
spätkft. bis zum 28. 4. 34 an bie
Badische Presse erbeten. Strengste
Diskretion zugesichert !

Damen -
Pelzkragen

gefunden . Abzuaeb.
KriegSstr . 238, II .

Modernes

Schlal -

zitner
Eiche , mit voll .
Nußbaum Mittel -
tür u . abgerund .
Ecken , Schrank,Ztr.

Rellainepreis !

29 $ . -

HESS
Friedet chsplatz 7

(Nähe Lammstr.)

Weg . Wegzug
billig zu verk. :
öchlai -. öpeile-
Senenzimmer
.« » che, Radio , Wasch -
Mangel , » ß . Herd ,
Teppiche und sonst
verschied . Hanshal -
tnngsgegcnständc .

Borholzstrafie 44,
2. Stock . *

« rß .Schr-ibt. <Tixl .)
15MSchnellw . Tacho
Ladenthekcbill . z. vk.
Marienftr . 32, 2. St .

(5693)

Wlisziniiner
kompl. Eich ., dunk.,
m .SNarmorpl . z. VI.
Hirschsir. 102, IV -

Herrn - Mltr
aller Art , neu u.
gebr ., auch f. starke
Herr ., zu jed. an -
nehmb. Preis verk.
Zähringersl . 53a , II

s .- u. Ä .-M
z. verkf. Mast , Wer.
derstr . 73 . F .-Hdlg.
Tanten -Ballon -Rav ,
Opel , w . neu , bill .
zu verlaus . Werner ,
Schützenstraste 53.

(» 235690)

Kindersportu/agen
weiß u . Stubenwa¬
gen , guterh ., zu vis.
Englerst . 1 , III , r .

Irnrnohilien

Renten », Privat ,
und Geschäfts-

Häuser
Villen , I u . 2 Farn .-
Häuser, hier und
auswärts zu

verkaufen durch

Aug. Schmitt .
HhpothcleniHänser ,
Karlsruhe , Hirsch -

str . 43, Tel . 2117.
( FH3854 )

Ächtung !
Bäckereiin . Kaffee
in verkehrsreich.Lage
kraukheiiZh. fof . zu
verpacht. Zur über -
nähme sind 1250.« erf.
Eilangeb . u. 33390
an die Bad . Presse.

Wohin ? zur Baumbiuie natu Einp !
Handlesekunst ♦
über wichtige Lebens - 7 inlin ! 1 n nnnffragen nur kurze Zeit L II KCl I U, |Jol I.
Naber , Chirologe . ■BBHHnBHH

Handwagen
vierräbrig , 30— 40
Ztr . Tragkraft , Sil-
lig zu kaufen ge-
sucht . Angebote mit
Preis unter L4540
an die Bad . Presse.

Gedr . Knabenrad
od . Nied . Herrenrad
gesucht. AngeS. unt .
H .T .7616 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Zu vermieten

Laden
in verkehrSr. Lage d .
© übst . z. vm. Näh.
Marienftr . 32 , 2. St .

MW .
In zentraler Lage

schöne, neuhergericht.

KZ .-MnUUg
m. Bad u . Zubehör .
1 Treppe hoch, per
sofort preiswert ?,i>
vermieten . Näheres .-

Durlach.
Löwen-Apotheke .

4Z .°MlWNg
Bad , Mans . usw .,
Beierth ., Karolinen -
str . 1, Ecke Marie -
Alexandrastr ., auf
1. Juli zu vermiet .
Kölmel, Karlstr .101.

Bunlenstr. 7
Herrsch. 5 Z .-Wohn.
z. 1. Juli zu vm.
Etag .-Hciz., einger .
Bad . Zu erfr . III .
Herrschaft». ( 8115)
5Z .--WÄNUllg
Borholzstr . 33, II .,
m . Wohndiele , Bad,Mans . u . Zub . a .
sofort oder 1. Juli
zu Venn. Näh . das.
Part . Eing . Hosseite
Veranda . Anzuseh.
11 —1 u . 4—6 Uhr .

4 Zimmer -
Wohnung

Aorkstr. 67, 2 . St . ,
mit Bab , Etagenhz .
u . Zubehör , auf l .
Juli zu vermieten .
Preis 105 M pro
Monat . Näh . 3 . St .
daselbst. (9217)

<Hßwumtn f

2 .90

1 .90

&>
M Gleichzeitig in beiden Theatern : |

Stoßtrupp 7^77
Die Schlacht an der Aisue — Die Schlacht in Flandern —

Die Tankschlacht bei Eambrai .
Der gewaltige beutsche Frontfilm n . d . preisgekrönten KrteFSbuch

„ Der Glaube an Deutschland"
von Hans Zöberlein

Unter Mitwirkung der Wehrmacht, ber SA ., der ST . und deS
Stahlhelm ?.

Schlrmh * rrachatt Nat . - Soz . Kriegsopfer -Versorgung
Anfangszeiten : 4.00, 6.15, 8.30 Uhr.

Jugendliche nachmittags halbe Preise .
Die Nationalfozialiftische Kriegsopfer -Versorgung ruft jeden Deutschen,der Gesühl hat für Ehre und Dankbarkeit, zum Besuche dieses ihres

FrontfilmS von unerhörter Echtheit und Treue auf .

Nur noch heute und morgen !

Jennie Grerfiardt "
nach Theodor Dreisers gleichnamigem Roman .

(Ein Film , von dem die Frauen sprechen ) .
Sylvia Sidney 's beste Darstellung in deutscher Sprache

Tel . 5111 Beginn : 4 .00 , 6.15, 8.30 Uhr. Jugend verboten .

Eins , miibl. Zimmer
sof . zu verm . Wer.
uer , Kapellensir . 46

Herren-Sporthemd
mit festem Kragen , klein gemustert •

Herren -Polohemd
mit 1/2Arm , weiß oder bunt

Größe 4 2 .20 Größe 3

Das
große
Spezial¬
geschäft | ĥitxkacfL

Kaufgesuche

2 gut erh . Betten
u . Schrank z« «ans .
gesucht . Angeb . unt .
HD 7603 an d . Bd.
Presse Fil . Hauptp .

Neuzeitliche

4 3 -rooDn.
mit Diele u . gr.
Loggia , auf 1. Juni
od früher zu ver.
mieten. Zu erfrag .
Gebhardftr . «4, II .

Lieferung frei Haus
— Telefon 8083 —

^ tungl
SetMevMriStbeEier

Klasse S Güte I 65 g schwer M A
zum Einlegen Stück | w 1/2 z>
Bei Abnahme von 100 Stück billiger .

Anton Grämlich ?c
r
Ke

u
i«
" ^ r

a. ?en,u:

Viel tausendfach
begehrt sind die wirklich
entzückend schönen , prak¬
tischen und preiswerten

Damen-
Kleidfer

Besuchen Sie die Modenschau im
Cafö Museum am 13 ., 19 . u . 20 . Rpril

tischen und |

Kubier

KüDlep - Damen - Kleider
Emil Kley
Etagengeschäft Stumpf
Hermann Schmeiser

führen :

ErbprinzenstraBe 25
Amalienstr . 14b
Ecke Karlstraße

Durlach
Adolf - hitlerstr . 28.

Zu verkaufen

Guterh . D . - R a d
zu verkf . Reinfried ,
Kreuzstr. 20. III ., r .

1 Klubsofa Mnwllgen 2Z .-WohNUNg
1 » lubsefiel,
1 Wanduhr

preiswert zu ver-
kaufen. (SS7 <)
Kaisers« . 55, 2. Lt .

2-rädrig , leichter,
gegen bar zu lau -
fen gesucht. Angeb.
unt . Nr . » 3395 an
die Badische Press«.

neuz . Karl Wilhelm ,
str . 28, Hth ., z. vm.
Näh .Hirschstr . l»2.IV

GabelsbcrgcrstraKe
2 Trepp , hoch, schöne
sonnige
43 .-Wolinung
mit Bad u . Man -
sarbe auf 1. Juli
zu vermiete». All-
zusehen von 9—12 u.
3—5 Uhr. (9979)
Kriegsftr . Rr . 233.
2. St . . Telefon 13!*9 .
Sehr schöne , fonrt.
u . besond. geräum .

2 Timmer -
Wohnungen

in K 'he .-Mllhlburg ,
Neureutherstrabe 4 .
mit Küche , Badez.
u . Klosett, m . W.-
Wasserheizg., in fr .
Lage per 1. 5 . 34
ob . später zu verm .
Markstahl . & Barth ,

Neureutherstr . „4,
Telefon 6400/97 .

( 9874)
Zimmer mit Küche ,

möbl. , m . 2 Beiicn ,
sofort zu vermieten.
Waldhornftr . 5 , II .

Gedieg . möbl . Zim.
ei. Licht , heizbar ,
preisw . zu verm . «
Kriegsstr . 76 , IV .

Rüppurrerftr . 26,
II . , r ., 2 schöne ,
«er . Zimmer , evtl.
möbl . , sonn . Lage,
auf 1 . Mai zu dm.

( 3S3039 )
Möbliertes Zimmer
mit Penston 00 M
ju vermiet. (SWM88
Tchichenstr. 60 , Part .
Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . »
Rittersirasje 13/17,
bei Mack . *
Kaiserstr . 88, 4 Tr .
möbl . Zimmer sür
IS Marl bei Rügeri
zu vermieten ^ *
Gut möbl. Zimmer

in gutem Hause zu
vermieten . Leopolds»
pla ? 7b , 2 Trepp .

( FH3855 )
Schön. Alans .Zimm .
möbl ., zu vm . Rüp -
purrerstr . 23 , II ., I.

( FW5675 )
Möbl . Mans .-Zimm .
wöchentl. 2 .30 M
zu vermieten . «
Sutenbergstr . 2, II .

Miefgesuche

Sep. Keller
kühl , trocken , als
Lager ver sofort ge -
sucht . Nähe Hauptp .
Karlstor . Ang . unt .
HF 7605, an b. Bb.
Presse Fil . Hauptp .

4Z .-WohNUNg
m . Zubehör , sonnig ,
e«. m. klein . Garten ,
Südwestsladt (Bahn -
hosnühe) , v . ruhig .
Dauermieter auf 1.
Juni gesucht . Angeb.
mit Preis u . B3391
an die Bad . Presse.

Z i mm e r

Berufst . Fräulein
sucht separates
möbl . Zimmer
ev . Mans ., in gut .
ruh . L . Preisoff . u .
T3393 an Bb . Pr .

Zurücfef

Dr . med . 0 . Sitzler
(Hals-, Nasen- und Ohrenkranke)

Telefon 4758 Waldstraße 8

.Weiblich

Iüng . MWen
vom Lande , mit
Kochkenntn., sucht a .
1. Mai Stelle ( ev .
Familienanschluß ) .
Angeb . unt . E3334

an die Bab . Presse.

Oflene Stellen

Männlich

Vertretung
eines seit 40 Jahr ,
eingeführten pat .
gesch. Treibriemen -
Pflegemittels z. ver-
geben an einen
Herrn , ber gute Be-
Ziehungen zur In -
bustrie hat .

Angeb . u . A11934
an bie Bab . Presse.

Junger , tüchtiger

Herrenfriseur
i. Gelegenheit geb .

ist , sich im Damensach
auszubilben , für so-
fort gesucht . *
Frifler -Salon Droll ,

Hotel Reichshof.

Weihlich

Srok . Zmmer
leer , auf 1 . Mai zu
vermieten . ( SS7S )

Kaiserstrasie 4S .

sofort zu vermieten .
Amalienstr . 61 , II .

Schön möbl . sonn.
Zimmer

zu vermieten . *
Hirschstr. 63, III .

Gut vibl . Zim .
in ruh . Lage, von
Stnbent sosort zu
mieten gesucht .

Angeb . u . 33398
an die Bad . Presse.
Solid . Fräul . sucht
möbl . Zimmer

oder Mansarde
evtl. sep ., bis 1« M
pro Monat . Angeb.
u . H.K. 7609 a . Bad .
Presse Fil . Hauptp .

GroHer , geräumiger

Balten u . Magazin
nebst 3 Zimmerwohnung (Wesistadtlage)
auf 1. Juli zu vermiete» . Angebot« mit .
D 4512 an die Babische Presse.

Züng . Dome
v . angen. Aeutz ., a .
Empsangskrl .

von Zahnarzt ge .
sucht . Gest. Offerten
mit Bild unter Nr .
H .H.7607 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Hausmädchen
mit guten Zeugniss.,
welches zu Hause
schlafen kann , sosort
gesucht . M a i e r ,
Gerwigstratze g.

Ehrliches
Mädchen

für HauZarbeit wö-
chentl . 2 bis 3 mal
vormittags f . einige
Stunb . gesucht . Anq.
u . HM .7611 a . Bab .
Presse Fil . Hauptp .

Reinfarth
Staat!, gepr . Dentist

jetzt Nuitsstraße 23
alle Kassen

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

mit guten Zeugniss.,
sür sosort gesucht .

Rober » Wagner .
Allee, 25, 2 . Stock .

( 9978)
Tüchtiges

AlleinnMchen
perfekt t . all . Haus¬
arb ., in guibürgerl .
Haushalt mit einem
Kinb, per 1. Mai
gesucht . (26657)

»karl Schenfele jr .
Pforzheim ,

Maximilianstr . 81 .
Junges Mädchen

kann bas Kochen in
Anfangsstelle erler -
nen . Näh . Klaup -
rechtftr. 12, Part . *

Suche auf 1. Olaf
jüng .. ehrl., fleißig.

Mädchen
f . Wirtschaft u . Metz«
gerei auf b. Lande.
Off. a . K. P .7612 an
Bd . Pr . Fil .Hanptp.

Gesucht ein arbeit -
sames evangelisches

Müdien
vom Land , f . Küche ,
HanS , Gartenarbeit ,
ans ein H o s g n t.
Lohn 35—10 FraneS ,

Angebote, Alter ,
Zeugnisabschriften ,

Fotografie : (20654«
® . Meyer ,

Neumühle / Roggen»
bürg , Kant . Bern

(Schweiz) .

Makbrancke !

Größeres Unternehmen , da? In der
5- , 6- und lO.Psg .-Preislage Zigar -
ren und Stumpen besonders lei-
stungssähig ist und Neuheiten her-
ausbringt ,

sucht tüchtige

bie in Kolonialw .-Gesch.. Gasthäu¬
sern usw . bestens eingesührt sinb .
Angebote, möglichst mit Bilb , unter
E 26554a an bie Babische Presse.

Generalvertretung
zu vergehen für ben bezirksweise»
Alleinvertrieb mehrer. konkurrenzlos.

Masten - Artttct
bereu große Absatzfähigkeit eine
solide Dauererisienz ermöglicht. Her-
ren , die sür Lagerhaltung über ei»
Betriebskapital von 200- 300 RM .
versügen, schreibe » an Groenwger ,
München, Maximilia »straße 15.

Persönlichkeit
Fachmann

zur Leiwng der

Verwaltungs -Bezirksdirektion
alter deutscher Lebensversicherung gesucht.

Gebiet: Slldbaden — Sitz Freiburg .
Büro und Bestand vorhanden t

Angebote nur erster Kräfte erbeten unter 2111908 ai»
die Badische Presse .
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